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^^ichtccmMcher Geil.
^"chnungen auf die dritte österreichische

5., Krieasanleihe.
"°t>old ĉ  ^"^ ^ ' " ' gemeldet wird. haben Erzherzog
^ f. lbator und Prinz Alois Liechtenstein und Gc-

^8c? ^^ dritte österreichische Kricgsanlcihe namhafte
^ j t ^ '̂  Unionbank 20 Millionen und die Präger Eisen-
, ^,^'rllschaft 10 Millionen gezeichnet.
^"5be/" ^ " ' b a c h e r Geldinstituten haben unter vic-
^ ^ " ' ssezeichnel: Bei der K. l. p r i v . a l l g e m e i .
e^ck " " ^ ' N " l Januar. Pfarrer i. R.
/ ^ n ^ l D K.; Heinrich Kcnda in Laibach auf die
, ^ ^ K., «us die zweite 30.000 K.. auf die dritte
^ l <v'., Wammen 100.000 K.; Harry ẑ cnda jun.,
^!'" l«a? ^ ' ^ s c i t im Felde, 1000 K.; Viktor Gärt-
^ ^ c h < 0 0 0 K.; Frau Philomena Stembergcr in

^ Kriegsanleihe ist
^ vorteilhafteste

^ ^Hnlagepapier!

Mannsbutg 40.000 H.; die „Hranilnica in posojilmca" in
St. Barthelmä weitere 10.400 K.; Julius Elbert in Lai-
bach 10.000 K.; Julius Elbert jun. in Laibach 2000 it.;
Klara Elbert in Laibach 2000 K.; Wilhelm Elbert in
Laibach 2000 K.; Professor Dr. Ernst Gcinsperger in Lai«
bach 2000 K.; Dr. Ferdinand Eger in Laibach 6000 K.;
Antun de Schiaoâ  in Laibach 3000 K.; Dr. Albin Suycr
in Laibach 20.000 K.; Rudolf Graf Choiinsly und Frau
Luise Gräfin Chorinsly in Laibach 65.000 K., früher
85.000 it.. zusammen 150.000 K.; Carletto Tauzher in Lai.
bach 100 K.; Fräulein Mädi Tauzhcr in Laibach 100 5 .̂;
Hubuo Tauzl)«r in Lcribach 100 K.; Firma St. u. E. Tauzher
in Laibach 3000 i l . ; Frau Euulie Millauc in Laibach
5000 K.; Frau Marianne Baronin Rechbach in Laibach
2000 K.

Aei der K r a i n i s c h e n L a n d c ) Ii a n l , dcr
kimnischc Lalldesausschuß eine Millio-.l Nioncn i,auf die
zweite NrieaMnlcihe 3,250.000, nuf die crstc 500.000 ̂ ;
der Fürstbischof von Laibach Dr. A. Vollaucnttira I e a M
4< )̂.00(» X und 5000 X ; Firma ttarl Pollal. ^eder̂
salnitcll in Laibach und itrainburg, cmc Million Kronen
^anf die zweite ilricasanleihe 250.000 /<, auf die erste
125.000 ^ ' ) ; dcr Verein „KatoMlo tislouno, dm.̂ tvo v
Ljuoljani" 30.000 /<; Franz Peterca, Hausbesitzer in
Luibach, 100.000 >^; Dr. Ivan KufterUü, Landcshaupt^
maim in Kram, 10.000 ^ Dr. Eugen Lampe, Lundes-
ausschußbcisiher, 2000 X ; Johann Flis, (Äencraluilar
dcö Laibachcr Domtapitels, 3200 ^<; Anna Veczerecl,
Private in Laibach, 10.000 X : das geistliche Haus
St, Nilolauö 3000 X ; Jakob Filip, Vescher in Laibach
(Kralaucr Dannn), 4000 X- Alois Iarcc, Pfarrer in
Holcdr^ica, 10.000 X ; Johann ^crovnik in Laibach
H000 ^<; die Pfarrpsründe der hl. Katharina in Topol
2200 /<; Fr, K., Pfarrer in it. V., 2500 X ; Dr. Vla-
dislav Pegan, LandcSausschukbcisitzcr, 2000 X ; Vla-
dislav Pegan, Student in Laibach, 200 /^; Gregor Ic -
reb in öirovsli vrh 2000 X ; Anlon Vilfan, „Ale^" in
Ic^ica bei Lailiach, 5000 /<l Franz Lavtöar, k. k. Vc-
zirlsschulinsfteltor in Laibach, 2000 X ; Ivan ^'inlole,
Privater in Laibach, 1000 ^<; die ^evljarska gospodar-
sla zadruga in Saiiach-Dobrü«cvo 2000 X ; L. P. in
Laibach 50.000 /<: Matthias Kolir, Dechant de^ Lai-
bachcr Domtapitcls, 2000 X ; die Mcsscnstiflung in To-
bini<^ 1300 X ; der Verein Stanovslo dru.̂ tuo de^cinih
u/.ilmnskih uslu^bcnccv na Kranjstem in Littai 1000 ^ ' ;
Anton Koblar, Dechant in Krainburg, 2000 ̂ .

Bei der L a i b a c h c r K r e d i t b a n k : Ferdinand
Grutta, Großlaufmann in Laibach, 25.000 6 ; Franz
Prcmru in St. Veit bei Wippach 10.000 6 ; Brüder No-
vatoui(', Wcilchandlung in Llubach. 10.000 ^v; der Ver-

ein Obrtno ftomoÄio dru«ivo in Laibach 10.000 ^ ;
Dr. Karl Triller, Vizcbürgcrmeistcr in Laibach, 5^00 /<;
Franz Iurca, t^roßkaufmaim in Adclsberg, 5000 /v; die
Notranjska posojilnica in Adelsbcrg '5000 /v; I van
Pangcrc in Selo bei Veldes 5000 X ; Anton Kajfei,
3i>cinhandl,mg in Gottschec, 5000 /<; Iof. Len^e. Wein-
Händler in Laibach, 5000 X ; Dr. Milan Paftei, f. k.
Vcrgwerlsarzt in Fbria, 5000 X ; Franz Mully, Fabri-
kant in Laibach, 5000 X ; Ambroi Poni/, Oberlehrer in
Rcichenburg, 5000 X ; V. Ko5nar in Görz 5lX)0 /v- die
Prva iiebljarsla in ielczo-obrtna zadruya in Klopp-
Steinbüchel 3000 X ; Michael Kebcr in Podmol uk 3 ,̂00
Kronen; Dr. Edo .^lajmer, k. l. Reqicrlinßs- und Sa^
nitätsrat in Laibach 2000 K ; Fany Vidmar in Laibach
2000 X ; Franz Wintar in Hru^ovec 1000 X- Anwn
Carli, t. k. Notar in Seisenbern,, 1000 X ; Ios.'f Wcstcr,
l. k. Professor in Laibach, 1000 X; I . Nona^, Fabrikant
in Laibach, 1000 X ; Marie Karpe in Moste bei Laibach
l000 X ; Zorka Icuko in Laibach 1000 X ; Enla Vrn-
<"-ina in Laibach 1000 X ; die Tchneiderqenossenschaft in
Laibach 1000 X ; Ivan Deklcva in 5i'ka KXX) X : Fr.
Sevöit in Laibach 1000 X ; Ursula ^erovntk in Vase
lO00 X ; Johann Zajc in Pe>aw lOOO X; Franz ltunc,
Photograph in Laibach, 1000 X': Fany Vapei, Vcrq-
werksarztes-Gartin in Idr ia, l000 X,

Vcim k. k. S t e u c r a m t e I I I y r i sch-F e i ftritz
haben auf die dritte Kriegsanlcihe gezeichnet: Unge-
nannte Frau 10.000 X ; der Aimcnfonds Illyrisch Fei-
strih 1600 X ; Ungcnnnnt 500 /v; Josef Sandri in Lo-
vrana 200 X ; Fabrikant Nudolf V a l c n ^ in Dornegg
1000 X ; Fabrikant Josef Samsa in Illyrisch-Feistrih
2200 X ; Fabrikant ?nider^ in IllyrischFcistritz 1000
Kronen; Ungenannte Frau 2000 X ; Frau Vioa Trm-
^iö in Illyrisch.Fcistiih 2150 X ; Josef Ienko, Besitzer
in Toftolec, 200 X ; Besitzer Franz Uljam-iö m Ober-
Zemon 2200 X ; durch Kuratoren per 3100 X - zu-
sammen 26.150 X.

Aus T r i e f t wirb gemeldet: Die Kriegsnnleihe-
Zcichmmgen in Trieft und im Küstenlande schreiten rü-
stig vorwärts und lassen entnehmen, daß dank der eifri-
s,cn Propaganda und Aufklärungsarbeit die Erkenntnis
der hohen Wichtigkeit der Anlcihcaftion und das Ne-
wkßtfein der individuellen Patriotis6)cn Pflicht in die
breiten Schichten dcr Vcvö'llerimg gedrungen ist. Auch
aus den vom Kriege unmiUesliar betroffenen Gebieten
langcn fortgesetzt zahlreiche Anmeldungen ein. I n Trieft
allein hat die Zeichnung den Betrag von 45 Millionen
bereits überschritten. Aus der Zahl dcr in den letzten
Tngcn daselbst gezeichneten größeren Neträge sind fol-
gende hervorzuheben: Firma (5. Arnstein 1/130.000 X ;
Ostcrr.-ungair. Gass,cscllschaft eine Mil l ion; Austro-:

!Amcrirnna 500,000 X: Adriatischc Bank '500,000 X ;

Km toten Kee.
Woman von Robert Kohlrausch.

^ ^ 3 i 3 v° " Garchiln ist ja wunderschön," sagte
^ t^unien r, " ^ " Sie haben dort nicht Blumen ge-
^uffe,, . ̂ deuten Freude, :>nd Freude muh man
f« ̂ eben^ 5'^ "ls möglich. Das ist für mich die
^ Au«- ^^' Blumen her, immer nur Blumen her

^ < ° "nd für die Seele."
^ Nllr , 1 ! ^ ^ l^unun; ihm war in diesem Augenblick
^ . °nin ?̂ ""^1 Freude zmnute. Denn er sah, daß
< blieh und ! ^ ^ " i c fasziniert in Vreitenbachs
^?«ndt . _ ^ n mit eigentümlich leuchtenden Augen
^ e r i f , " «laute. Der Baron blickte verstohlen zu
^ ^ " e r n d ' V ! ? ^ " - °b sie nicht ärgerlich sei über
^ ° der c,7^rm>Iichreit. Doch sie ging ruhig an
^ 5^t . als ,?" ^"iöphysilus und schien mit nichts

^ «bno^ ' '^bom wirksamen Aufschlag ihrer in
H z l Arz l? klonen Augen.
^ H ^ hätll >°"' " ° " ben Blumen zu schwärmen,

^ können ^ botanischen .7cnnwisse bcde ltend
> Z ' ^ leine a " ' " " ^ ^sschört hätte. Aber seine
N y ^ ti.iau^ ^banken waren dort hinten an der
^ i n ^lblanl'em ° ^ . ^ " ° " ' n "nt Breitcnbuch in

->c s!^biß ? sprach nuf und nieder ging.
V , ''"lick , ^"/ ̂ iachhausefahrt stärken sollte,

^ ^ ^ e i ^ s , ' ) ' " - " ic be?am jetzt ihrcn Platz
^ "^bystkus und seiner Frau, doch schien

es Bassolo, der von Brcitcnbach in ein lebhaftes land-
wirtschaftliches Gespräch gezogen wurde, daß die Ba-
ronin zerstreut sei und im Sprechen häufig die Blicke
auf feinen eigenen Nachbar richte. Und vielleicht hatte
das mm endlich auch Brciwlbachs Braut bemerkt; we-
nigstens mahnte sie plötzlich, noch ehe die, Nome Mahl-
zeit ganz beendet war, unter Hinweis auf den inzwischen
drohend umwölkten Himmel zum Aufbruch. Sie blieb
auch dabei trotz Brcitenbachs Versicherung, daß es frühe?
stcns am späten Abend zum Regen kommen wür? e, und
erklärte, lieber eine Zeitlang bis zur Abfahrt ihres Zu-
ges auf der Bahnstation warten zu wollen, als während
eines Gewitters, vor dem sie sich fürchte, im Wagen
unterwegs zu sein.

Man trennte sich mit eiligen, Abschied von den
freundlichen Wirten, und auch Bassow bestieg an dcr
Seite dcr Baronin dcn Wagen zur Heimfahrt. Aber wie
schr hatte sein Gemüt sich wieder verdüstert in dcn we-
nigen Stunden! So tief und fchwer wie die graugelb in-
einandergeschobenen Wollen am scheinbar zur Erde nie-
dergesunkenen Himmel wogten seine Gedanken durch^
einander. Er zweifelte nicht mehr daran, daß die Ba-
ronin Brcitmbach, trotz dessen Verlobung, noch liebte,
wenn ihm ihr offenes Zurschautragcn dieses Gefühles
nach allem, was geschehen war, auch seltsam unerklärlich
erschien. Nach allem, was geschehen War — denn hinler
dcr klaren Erkenntnis dieser Liebelei lauerte ja verbor-
gen dcr viel häßlichorc Verdacht, den er so gern aus
dem Herzen gerissen hätte, der aber stets wieder mit war-

nender, drohender, mahnender Stimme zu ihm sprach
Stumm, ohne nur den Versuch zur Unterhaltung zu

machen, saß Nassow neben der Baronin. Tolnnge der
Wagen auf dem stoßenden Pflaster lärmte schien es ibr
nicht aufzufallen, daß er schwieg. Als aber die glatte,
leise Landstraße wieder unter den Rädern lag. schaute sie
vorsichtig, mit halbgeschlossenen Augen zu ihm hin.

„Sind Sie müde?" fragte sie,
„Nein, ich bin nicht müde," gab er kurz und hart

zur Antwort, um gleich aufs neue in Schweig'.'« zu ver-
sinken.

Sie versuchte jetzt nicht mehr, feine verschlossenen
Lippen zu öffnen. I n tiefer, trauriger Stille saß er
ncbcn ihr, sah sie auch nicht an, fondcrn blickte starr, von
ihr abgewandt, auf die Chaussee! numc am Wege. die
beim raschen Lauf des dem Stalle zueilenden Pferoes
eilig an ihnen vorüberzogen. Eine glühende, von kurzen
Windstößen gepeitschte Schwüle war in der Luft um sie
her, eine glühende Schwüle war in seinem Herzen.

Ms dcr Wcigcn vor dem Schlohportale von Garchim
hielt, sprang Bassow zuerst hinab nnd hob die H"nd,
mn dcr Baronin behilflich zu sein. Aber es war etwas
Gehemmtes Widerwilliaes in dieser Handbcwcgung, l<Is
wenn eine 'unsichtbare Macht seinen Arm niederdrückte.
Die Baronin mußte dies kaum bemerkbare Zaudern auch
wahrgenommen haben, denn sie verschmähte die dar'
gebotene Hilfe und stieg allein behend und sicher vom

Wagen.
^ (Fortsetzung folgt.)
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Tiicster Tparküssc 500.000 X ; Generaldirektor Casti-
ylioni 400.000 /<; die Handels- und Gewerbekammer
250.000 X : die Schiffswerfte San Nocco 250.000 /<:
Schiffahrtsgesellschaft Gerolimich H Ko. 250.000 X ;
Finna Hahn und Calinus 200.000 ^.- Viktor Kalister
200.000 X ; Dr. Eugen Vrunner 200.000 X ; Versiche-
rungsanstalt „Universale" 200.000 X ; Firma Nothcr-
rnann und Engelmann 180.000 X ; Alfred Efchcr und
Ko. 150.000 X ; Firma Torsch und Ko. 150.000 X ;
Speditions-Aktiengesellschaft „Adriatica" 150.000 X ;
Griechisch-orientalische Kultusgemeinde 100.000 X ;
„Linoleum" 100.000 X ; Fritelli Cosulich 100.000 X ;
Tricster Handels-Atticngesellschaft 100.000 X ; Firma
Arnstein 100.000 X ; Varonin Emma Üutteroth 80.000
Kronen; Generaldirektor Hosrat Frankfurter 75.000 X ;
Vadckuratorium von Grado 75.000 X ; N. Englisch
70.000 X ; Olindustrie-Gesessschaft 50.000 X ; Firma
C. Fiegele 50.000 X ; Direktor Leopold Wagner 50.000
Kronen; Dr. August Cavalar 50.000 X ; Richard Tisch-
ler '50.000 X ; N. Nördlinger 50.000 X ; Direktor Josef
Goldschmidt 50.000 X ; P. Kugy 50.000 X ; Hektar
Pollich 50.000 /v; OffizierZ-Uniformiemn^sanstalt der
k. und k. Kriegsmarine 50.000 X ; Hermine von Mayers-
bach 50.000 X ; Claudio Delorma 50.000 X u. a.

Volitische Uebersicht.
L a i b ach, 2. November.

Obwohl die einhellige Stimmung der ganzen Mon»
archie und die Sprache der gesamten öftereichischen und
ungarischen Presse seit dem Beginne des italienischen
Fcldzuges leinen Zweifel über die entschlossene Ableh-
nung jedes dicofälligcn lyedanle»c> zuläßt, tauchen im
Auolande doch noch tendenziöse Geriichte auf, als ob
Österreich Ungarn sich bereit finden könnte, dem König-
reich I t a l i en bei einem Friedensschlüsse jetzt oder spater
irgend welche (^ebicwabtrcningen z« bewilligen. Das
l . k. TelcgraphenKlirresplindcnzburcau in Wien lft von
maßgebender Ttelle ermächtigt, solchen unsinnigen Ge-
rüchten mit aller Entschlossenheit entgegenzutreten.

Zum ersten Male seit Beginn des Weltkrieges ist am
29. Oktober der ungarische Donaudmnpfer „Beretty" aus
Orsova in Vidin! angekommen.

Das neue französische Ministerium ist gebildet. Den
Vorsitz und das Auswärtige Amt hat Vriand übernom-
men. D ie Blätter drücken bei Besprechung des neuen
Kabinettes den W u n W aus, daß alle seine Mitarbeiter
die heilige Einigkeit beachten mögen. M e Blätter sind
entschlossen, der Tätigkeit des neuen Kabinettes Bei fa l l
zu spenden, wenn. es den Wünschen Frankreichs in der
Richtung auf die Vorbereitung des Sieges und der
Wohlfahrt dcH Vaterlandes entspricht. S i s erklären
übereinstimmend, daß das Ministerium über alles ver-
fügt, was zur Beruhigung des Landes, zur Ermutigung
der Verbündeten und zur Beunruhigung d?s Gegners
notwendig ist.

AIs am 28. Oktober der englische König seine Trup-
pen lm Zelte besuchte, scheute sein Pferd bei den Hurra-

Auf die Kriegsllnleihe zu
zeichnen? ist Wch t jedes

Österreichers!
Feuilleton.

Rosmarin und Totcnlicht

I ch hatt' ihn so herzinnig l i e b . . .
Er zog ins Feld, ist wt.
Und was mir armen Braut verblieb,
ist bange Herzensnot.

O, wenn ich wüßte, wo fernab
von hier er schlafen mag,
ich pilgerte zu seinem Grab
am Allerseelentllg.

I c h tät' am Hügel niederrnicn
und wollte fromm und schlicht X
drein setzen grünen Rosmarin,
dazu ein Totenl icht . . .

I ch weiß nicht, wo er schlafen .ing
auf blutigem Gefl ld.
Ich kann am Allcrseelentag
nur knien vor seinem V i l d !

M i r grünt im Herzen fromm und schlicht
die Treu' wie Rosmarin.
M i r zuckt, als wär's mein Totenlicht,
das Weh der Lieb' d a r i n . . .

— n —

rufen der Truppen, bäumte sich und stürzte. Der König
erlitt schwere Kontusionen. — Der Generalissimus Io f f re
stattete am 30. Oktober im Buckinsshampalaste einen Be-
such ab. E r drückt der König in Mary seine Teilnahme
anläßlich des Unfalles des Königs aus. Sodann stattete
er der Königin-Witwe Alexandra einen Besuch ab. Spä-
ter hatte er eine Unterredung mit Kitchener. Die für den
29. vorgesehene Sitzung des Kabinettes wurde wegen
einer wichtigen Besprechung mit I o f f r e verschoben.

Die bulgarischen Kommuniques melden über die
Ereignisse vom 28. und 29, Oktober: Nach der Besitzer-
greifung von Zlljooar, Knja^evac und Inovo (22 Ki lo-
meter südöstlich von Knjaiievac) setzten unsere Truppen
die Verfolgung des Gegners gegen Westen fort. Die Ko-
lonne, die am 27. Oktober bei P i ro t nächtigte, besetzte
dies«en Or t am 28. Oktober morgens und setzte die Ver-
folgung des geschlagenen Feindes fort. Die englisch-fran-
zösische Flotte beschoß neuerdings unsere ägäische Küste.
— Unsere Armeen setzten die Verfolgung des Gegners
auf der ganzen Front fort und erreichten westlich und
südöstlich KnMevac die Linie Wasserscheide zwischen
Timok und Morava. Südlich KnMcvac besetzten sie den
Gipfel Trcsibaba, welcher den Weg gegen Ni> und Bela
Palanka öffnet. I m Tale der bulgarischen Morava be-
setzten unsere Truppen nach o r b A ^ e n Kämpfen die
Ortschaft Surdul ica (zirka 27 Kllomet'r nordöstlich von
Vranje), den .Knotenpunkt der Wege Vranje-LeZkovac
und T rön über Vlasina ins Moravatal. Be l Kaöanit
versuchten die Serben unsere i n dieser Richtung rmrü l -
kenden Kolonnen anzugreifen, wurden jedoch zurückge-
worfen. Bei der Verfolgung erbeuteten wi r zwei Ge-
lnrgskanonen mit Bespannung und eine Menge Kriegs-
material. I n Üsküb wurden folgende Trophäen erbeutet:
19.000 Gewehre verschiedener Systeme, 15."«OO Kisten
Patronen, 950 Kisten Pulver und einc groß: Men^e
Kriegsmaterial.,

Die „Agence Havas" meldet aus Salonichl unter
dem "lV Oktober: Aus Befehl aus London sind die eng-
lischen Truppen arc die Front in Serbien abgegangm
und haben sich nr.t den serbisch','!! Truppen vereinigt

Das türkische Hauptquartier teilt unter den: 30. Ok-
tober mi t : Dardanellcnfronl: Unsere Arti l lerie brachte
heute das französische Unterseeboot „Tlrrquoise" zum
Hinten. Dic aus zwei Offizieren und 24 Matrosen be-
stehende Mannschaft wurde gefangen genommen. Der
Feind entwickelte an den drei Abschnitten eine erhöhte
Tätigkeit mit Artilleriefeuer und Vombmwerfen. Wi r
erwiderten in wirksamer Weise. Einige feindliche Schiffe
nahmen am Feuer teil. Be i Anaforta «zielte unfcre Ar-
tillerie auf dem Bug eines Transportschiffes einen Vol l -
treffer. Das Schiff entfernte sich i n einer Rauchwolke.
Bei A r i Vurnu verursachte eine von den Unsrigen abge-
feuerte Bombe in einein feindlichen Schützengraben einen
Brand, der zwei Stunden dauerte. Be i Scdilbahr zer-
störte unsere Arti l lerie zwei feindliche Vombenwurfstel-
lungen gegenüber dem rechten Flügel und dem Zentrum.
Sonst nichts Neues.

Das Reuter-Bureau meldet amtNch aus London:
Der Minensucher „Hythe" ist in der Nacht von: 28. Ok-
tober bei Gall ipol i infolge eines Zusammenstoßes mit
einem anderen Kriegsfahrzeug gesunken. Außer der Be-
satzung waren 250 Mann an Bord. Zwe i Offiziere und
153 Mann werden vermißt.

Das Reuter Bureau meldet aus Peking: Zapan hat
der chinesischen Regierung den freundschaftlichen Rat ge-
geben, die Vorbereitung zur Wiedererrichtung der Mon-
archie zu verschieben, da sie fast sicher zu Unruhen füh-
ren würde, die dem Frieden im Osten und die In te r -
essen der in den Krieg verwickelten europäischen Mächt«
gefährden würde.

Tagcsncmglcitcn.
— (Folgendes bezeichnende» Geschichtchen) findet sich

im ..L'Oeuvre": Ein Pariser Kaffeehausbesitzer wurde zu
achttägiger Schließung seines Lokals verurteilt, weil die
Polizei gesehen hatte, wie, entgegen dem herrschenden Ver-
bot. ein Soldat nach 10 Uhr abends in einem Hintcrraum
des Lokals beim Essen sah. Vergebens schwor der Wir t
alle heiligen Eide, dah sich kein militärischer Gast nach
10 Uhr bei ihm befunden habe. Die Behörde blieb un-
erbittlich. Verzweifelt wieder zu Hause angelangt, stürzte
der Wi r t sich auf seinen Kellner mit den Worten: „Hast
du nach 10 Uhr abends einen Soldaten bedient?" — „Ge-
wiß," erwiderte der Kellner. „Wen?" — „Sie selbst. Herr."
Der Wi r t ist nämlich mobilisiert und trägt Uniform. Und
er beging das Verbreäjen, in seinem eigenen Lokal nach
10 Uhr abends zu essen! Die Strafe aber wurde nicht er-
lassen.

— (Glück im Unglück.) Man schreibt aus Madr id :
Der Stierfechter Manuel Perez, genannt EI Vol i , nahm
an einer Corrida in der Vorstadt Carabanehel teil und
hatte dabei das Glück, daß ihm einer der Stiere sein ge-
waltiges Horn tief in den Bauch stieß und eine bedenk-
liche Verwundung beibrachte. Die Sache ist nämlich wie

folgt zu verstehen: Der bewußtlos aus der A«n"
schaffte Fechter wurde sofort ins Spital gebracht, u n ^
Ärzte erachteten eine größere Operation für " , ^
Der geschickte Chirurg Dr . Pajös öffnete dic ^ " ^ "
und stellte fest. daß das Horn. obschon tief " " 8 " " » ^
leine großen Verwüstungen angestellt hatte, so ^ , >H,
Leben des Verwundeten nicht in Gefahr schwebte. ^
zeitig aber entdeckte der Mann der Wissenschaft eme ^
geschwulst in der Leber, tuberkulöse ^notcntnldm«
der Niere und einen beginnenden Leistenbruch. ^ ^
benutzte die Gelegenheit, um all diese Nbcl ch'"^'> ^ ,
entfernen. Die Operation dauerte nicht weniger a ^
Stunden. Ohne dcn Hornstoß hätte sie wahrschemn^^
stattgefunden und der tapfere Stierfechtcr lväre einer ^
schen Krankheit zum Opfer gefallen. Sein Vestn ^
jetzt durchaus befriedigend. - Ein Hornstoß lam
auch seinen Nutzen haben. , M><

— (Londoner Mufeumsidyllc.) Z>""r s'"d ^ ^
seen in London dem öffentlichen Besuche Mang ^ ^
blieben, allein man hat die kostbarsten Stücke, um ^
Zeppelinen zu schützen, in Sicherheit gebracht. D " " h ^
Zürcher Zeitung" wird hierüber alls London lp,a? ^
Es ist ein bedrückendes Gefühl, die National 6 " " ^ < ,
allen Meisterwerken entblößt zu sehen. I n jedem ^
befindet sich jetzt ein Wasserbehälter, und in ^ ,,^ic
Eimer, die mit Eaild gefüllt sind. Das Gleiche N ^ ^ .
Sammlung moderner englischer Gemälde, die ^ ^ ß
lery. angeordnet. I n der Wallace Collection '^ ^ ' be '̂
von den i ta l ien isch und niederländischen ^ , ^ n t»ci
von dcn Möbeln, Bronzen, Gobelins " " d ^ m a ^
französischen Nololo oder von den Bildnissen , ^
schcn Meister des 18. Jahrhunderts an de» W" ^ ' '
blieben. Ebenso sind im British Museum dic
Sammlungen in Sicherheit gebracht. Aust̂

— (Ein italienisches Idyl l .) Von den ideale ^ ^ -
dcn in der kleinsten Gemeinde I ta l iens gibt d'c » ^ ^
folgende Schilderung: I n den Coltischen Alpe" ^ . ^ h .
Meter Höhe liegt das Dörfchen Clavicris, das ^ ^ t ^
ner hat. Trotz seiner Winzigkeil ist es eines der ^ ^ »
tcten i i l I ta l ien. Die Einkünfte der Behörden ,^.',,
2672 Lire (das sind für jeden Einwohner etlua ^ fiic
doch werden nur 1744 ausgegeben, davon '" ^ n . ^
Unterricht und 74 Lire für lMienische E i n r i c h N ^ ^ in
Gegensatze zu vielen großen italienischen ^ ' " 5 . ^
denen die Zahl der Analphabeten betannllich " ^ „ g ^ ,
lich ist, ist es in diesem kleinen Nr t um dic » ' , ^
Hältnisse der Bevölkerung gut bestellt. Nur ^ M '
Frauen des Dörfchens können nicht lesen " " , ^ ^,
Dic öffentliche Sicherheit wird für 15 N " ^ h ^
ivahrt. Der Gemcindesckretär bekommt 250 ^ ^ el'

— („HexenstrUmpfe" in der Chiruraie) ^ i t '
nert fich nicht mit Vergnügen ans feiner ^ " ^ f l ock^
„Hcxcnstrnmpfe", jener aus Palmblätterll ^ ^
zyl indrisch, Hülsen, in die man einen st'"^,;cht >^ ,
einstecken, ihn dann aber trotz allen Ziele's ^ Flc^
herausbekommen konnte. Es beruht dies " " W . ^
art, die einem System von Spiralfedern en ^ , i g t '
Spiralfeder aber. die mau in die Länge s"^ ' ^ e " G^
lichte Weite und faßt dabei den

stand, in diesem Fall also dcn Finger, »m ^ p e n h " " °/
ler der Zug am freien Ende ist. Ein Dr. 7 ^ , , ^ " " ' ^ ,
dcn glücklichen Gedanken gehabt, derartige ..^ ^chtists"^
in die Chirurgie cinzuführen, und was da ^ . F^k ,
sie auch in entspreclMiden VergrökerlMgen ^ ^„st
der langen Röhrenknochen anzuwenden. hizin, 2>^»-
Erfahrungen, über die er in der „Münch- ^ "^ , ^
schrift" berichtet, lassen annehmen, dasz ^ al t "^ '^ .
strümvfe" viele audcre Mi t te l , einschlicbu ' ^ - „ vel
Hcflpslastervcrbandes. in der Chirurgie t'Ms ^

gen werden. . . .^.) ^ ^
— (Entgleiste »elbpostbrief-AufschrN ^ ^ ^ ,

dic Zahl der mit mangel lMen ^ " N ^ ^ staN' ^ .
Fcldpostsendungcn ist, erhellt am besten a" ^ Zgy ^ ,
Ergebnis eines einzigen Tages. Darnach ^ betl"A^ ü'i
artiger mangelhafter Sendungen ^ ' ^ y den j , i ^
denen nnch erfolgt« Beliandlung l2<- ^ u"<""^ ^
Feld anlrctcn konnten, während 28.56" ^„ßte"- ,^>"^
dem Absender zurückgegeben " ^ „ ^ , , ! - ^ ' ,, ß"'
„Frankfurter Zeitung" brachte P>^" . ^ W'fsck" ^ ,
(Köln) ein neue» Verzeichnis u ' " ' " ' " !? ^c» " ^ ) <
Kenntnis der Öffentlichkeit; einige t " S<"'^" „ic>^
dergegeben,- Invantärü Mesch'mc"d " ^ go>"p ^'>'
(Infantcricregimcnt 173.
Bataillon (ziomvinicrics Vat.) . ' ^ , Aons ^ ^ " l -
lon (Armierungsbataillcni). ^ 2 « u " < ^ ' -

nitionskolonnc). - Zcnaenlazaretl^ ^ to" ' ^ ^
rett Sedan). B r i l c l l l o m m a n d o ^ " ^ h c " ^ ,
Balton.Avlvehrkanoncnabtcillma (V" <pcso",^ ^ j
serben Division lNcscrvcdiv is io ' ' ^ ^,ßla''d', ch «V,,
art ig ist oft auch die Schrcibwcisc dc ^ s i ^ , .
namcn, von denen folgende N " " " MN l ^ ^..f.
Pschäm Schnitzel sPrzemysl). — " st^^stis^""
^ (5aN Iziehin ((tzalizien). - ^ ch""0l' ^ ,
stochau). ^ Und nun noch cimac ' ^ , , ^ l , l
schriftbn: An deu Musketier Fra"s <
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^Pllt^r Weiber, Kronprinzcnarmec. — An meinen l ie.
^ " " ' « a m Ferdinand, b. Komp.. Armee Abteiig. Fal-
^ Musen. ̂  An ^ ^ Soldaten Philipp Meier aus X . . ^
^ />>. IL. Armee Korps. Erkennungsmarke, 115 (hat früher
Wammen mit Schorsch Kilhnc in Metz gedient). — Die
ü i f ? " " ' entgleisten Aufschriften auf Feldpostbriefen
^, " Zureichendes Zeugnis davon abgelegt haben, mit
ic»k? ^ lv 'c r ig lc i l cn die Fcldftoftbcamtcn oft zu lämp.

Men. u„z, .^ , ^ ^ . , ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ mancher der Feld-
,'u°rnlcr einmal einen Einblick hinler die ^ulisseil der
^Ma^nnclstel len werfen lönnte.

Kriegsallcrhciligen in Laibach.
Hofe " ' ^ "achmittags nm !j Uhr fand anf dem ssried-
°»Kc?' '^^ ' ^ " " ^ " ' " erhebende Feier statt. Trotz d-s
^ ^ unssünstisscn Wetters pilgerten Tausende hinaus.
^ ^ ^oächtnisfeier für die hier bestatteten Krieger
»lif ^ " " ' ' "ln die clfhundcrt Militärpcrsoncn ruhen
'"l^ss " ^ " ' Fricdhofe. teils in Einzclgräbern, teils
^ickl b ' A nebeneinander und in dreifacher

3 / ^ "hc übereinander beigesetzt.
«^ , / ' " "ö -̂ Elappcu-Stationslommando hatte, die
j ^ , r Zeit vor dem Ausbruchc des Krieges mit I ta l ien

H»lt l' ^inzelgräbcr mit rascnumtleidctem Erdauf-

l̂len ^ '"'^ schlichten Kreuzen aus Nustenholz aus-
^ ^"b für den gestrigen Tag >nit Fichtenlränzlcin.
^ / ^ " u ß e n und je eincin Farbglaslicht bestecken

>̂>be ^ " ähnlicher Weise war dies durch den Herrn
K^l '"lwndlonnnandantcn mit den Massengräbern
^ ! " ' Nestern hing an. jedem ihrer Holzkrenzc ein
^ l ^ ^rm'z mit Mindern in den verschiedenen Na-
^ ^ " ' . ~. Außerhalb des Mannsäiaftsgcvicrtcs rci-
^ t l ^ffiziersgraber, van denen gestern jedes mit
^ . K l a m p e , Kränzen und Blumen geschmückt lvar;

^ f l i r t e Soldaten hielten die Ehrenwache.
^ ' 5 ^ ^ ''öinterscitenmitte des MaTinschaftsgräbcrgc-
^ N ^ ^'^ gestern ein mächtiges Holzlrcnz aufgebaut
^ P querüber eine Trauerflorschleife trug. An
"tt ^ ^"uient ruhten vier prachtvolle Kränze, von Sei»
"'lch '̂ ^"3 ^>,„ ^ . ^ ^ Landespräsidenten, tx'm l ra i -
^ Vc ""^^usschusse, der Stadtgemcindc Laibach und
üülz^^lil dcö Noten Kreuzes gewidmet. Rechts und
^"dbes! ^ " ^ waren je zwei Pyrainiden mit schlvarzcn
^'lchcn? ""Erstellt, aus denen gelbe Flammen ben-

^ " / " " s züngelten.

^ ^n, ^ ^ ' ^ " " " ' ^ ^ ' tausclldtöftfigcn Menge hin-
^ R , ""l'tärischen EhrelNl,x,chkordon gebildeten Rah«
>̂>e» v ^"r dem groszen Militärgräbcrkreuze verfam-
X ^ 7 " 'n :i Uhr nachmittags Seine Exzellenz Herr
^ " s l d e n t Baron S c h w a r z mit den ,Herrcn Amts.

l H i l " k ^ '̂ ̂ ' Landesregierung, der hochwürdigste
° > » ^ ^ Dr. I c g l i ö , Herr Etappcnstations'
^ t j t ^ l Oberst von K l e i n s c h r o t mit den Herren

^'"n s " ^ " Dr. G e d u l d i g e r und Dr. T h o -
^ ^ s l ü ^'^ '"'^ sämtlichen dienstfreien Offizieren aller
^ t e i , ^ " ' Feldlnraten. Militärbcamten und Gleich-
/ ^ l u n ^ " Landeshauptmann Dr . 3 u s t e r » i ö , in
^ k i s ^ " 's durch eine Reife verhinderten Herrn Bür-
s ^ l i i l -?^ ' ^ "b^ar Herr Magistratsdircltor Doktor
!>el^sid ^ ^ ^ " Landcsvcrcin vom Noten Kreuze des'
h, " ^ i ^ . , ^ " ' ' Bezirtshauptmann i. N. D e l C o t t .
l ^Ha io " ^ " " " Fran Edle von L a s c h a n nnd
^ « « i^ ^ ̂  r « m a r 8 i <:. für das trmnischc Krieger-

">c>t,„„^"st"ndsdeplltation unter Führung des Herrn
'»^"Er^'^li^
i ^ » r j u 'uu^ d^. Gedächtnisfeier richtete Herr Feld.
l^tsch^ ^ . ^ " ' s ' a 'w re K o l o l j an die Versammelten
^ ^ n« ^ ^ eine Ansprache, worin er das Helden-
i i ^ ^ i c i i ^ f , ' ^ ^ " ^ schlummernden Valerlandsvertci'
V ""d ii ^ ^ c n des Allmächtigen anf sie herab.
H ^ " 3Usi6 ^"^ treudanlendc Angedenken der Ubcr-
' ' / ^ n d c ^ ^ ' ^luvcnisch fortfahrend, führte er aus.
^ Und 3, 7"lbcntum der hier bestatteten Streiter für
^! ^ ^ ' f ü ^ ^ ^ ^ immerdar der mächtigste Ansporn
^ ^Ut „ , ^ erhabene Herrscherhaus und die Mon-
^^elds ' , Vlut zu geben. Sodann verrichtete der
' V ^ 'd s^ ' " " " ^ " geistlicher Assistenz eine (Aebeis-
^ ^ dê  V i " ' " ^'^ "iräbcrrcil)cn segnend ab. Sohin
^ ° ^ d̂ K ^ " ' " " r c h o r der ..Wlasbena Matica" unter

^ T ^ , . " " ^ l ^ r i d i vc - f imc ' M, ,<7>nba d vier er-
^ " f den, " " " «"-
' ' > , ^ ^ " N " i s c h e » ^r..oyo,c. o.r gegen ,^> ver-

!X^" lche V ' ' " " ^ 3riedeusstättc bietet, zumeist sind
^ ^ w ' v i c ^ s ' ^ " ' " ' ' «der auch bosnisM Moham-
^ ? ^ ' l i ^ , , ^ ^ < r n verschiedener Na-tionalität. nahm

?'>i'<iir^ h i „ , '^'"Unisfeier um halb 5, Uhr ihren An«
^ „ ^ r t > / " ^ ^ s Etaftpenstationskonnnando die

^ h n ^ für . 1 ' ' ' ^ ^'nz<'lgrnber. pietätvoll anögc-
> v ^ " " loss,. " " " Vluinensträuhen nnd Lichtern
> l ^ ^ e s w " " "bcr de,n Grablrenz trug jedes

^ ' » ^ „ , " " ' " ber evangelischen Gemeinde gc-
^urunlranz.

^u r Gedächtnisfeier erschienen: I n Vertretung Seiner
Exzellenz des Herrn Landespräsidcntcn Herr Hofrat Rit-
ter von L a s c h a n mit den Herren Landcsrcgicrungsrat
Dr. V r a r . m a r e r . Landesschuliuspcltor Be l a r und
Landesrcgicrnngskouzipist Dr. K ö l c r , für die Mil i tär»
stellen Herr Etappcnstationskommandant Oberst von
K l e i n s c h r o t mit Offizicrsdeputationcn, ferner r in
Vertreter der Secbehördc. dann im Namen des Herrn
Bürgermeisters Dr. Tavcar Herr Gcmeinderat von
T r n k < i c z y nnd als Kurator des Prcsbytcriums der
evangelischen Gemeinde Herr N ü t i n g. Die Gedächt-
nisfeier eröffnete Herr Feldkurat H u b a t s c h c k mit einer
tiefempfundenen Rede, worin er das beispielgebende Ver-
hallen der toten Helden feierte nnd sic fur das Getane
bedankte, worauf noch .Herr Pfarrer Dr . He gem a n n
eine kurze Gcbcisandacht verrichtete.

Um halb 0 Uhr fand in der evangelischen Christus-
kirchc ein Totcnfestgottesdicnst statt, an dem sich aicher
den genannten Herren und zahlreichen Damen die in Lai-
bach lvcilende Mannschaft evangelischen Glaubens be-
teiligte.

— (Neue (5inbcrufunffen.) Vom k. l . Ministerium
für Lcmdesverteidigimg wird die offizielle Verlautbarung
ausgegeben, wonach von den von der neuerlichen M u -
sterung der GcblirlsjahraMgc 1873 öis einschließlich
1«77, danu 1891, 1895 und 1890 sowie bei den Nach-
musterungen bis zum 16. November 191'.'i aecignct Ae-
fundcncn, die in den Icchrcu 1675, 1876, 1877, 1891 unk
!8!15) sscboreucn Landstunnpflick»tigen österreichischer und
ungarischer Swatsaugchöriakeit, sofern sie nicht schon
zum Dienste mit der Waffe herangezogen oder von bio-
sem Dienste aus Rücksichten des öffcntlichcn Dienstes
oder Interesses auf bestimmte oder unbestimmte Tauer
enthoben worden sind> am 16. November 1915 einzu-
rücken haben.

— (General Voroevi6 Eh cn!>ürq,:r der <He»„?mdcn
von Voloöla.) Sämtliche Gell.eindcn des politischen Äe-
zirke?i Volosla, denen das licschlichc Nc6)t zur Ernen-
nung von Ehrenmitgliedern zusteht, haben den General
der Insmllcric von V o r o e v i ' ' . zum ewigen Tank für
dcn Schutz, den der Bezirk tn r̂ch bic siegreich? Abwehr
eines feindlichen Einbruches erfährt, zum Ehrenbürger
ernannt.

— (Kranzspende für die Toldaiengriiber.) Seine Ex-
zellenz der Herr Landcspräsident Varon S c k ) w a r z hat
gestern auf den Soldatcngräbern dcS hiesigen Friedhofcs
einen Kranz niederlegen lassen.

— (Verwendunff von Bicherftcllnnnen und Kautio»
ncn zur Zeichnung der Kricss?anleihe.> Anläßlich einer
dem Finanzministerium zugclommcnen Anregung, die
Hcranzichung der als GeschäiMautioncn sowic zur S i -
chcrstclluna. von Abgaben, insbesondere zum Zwecke v l n
Gebührcusicherstellungcn orliegenocn Sftarlasscbüchcr zur
Zeichnung der dritten Krieasanlcihe zu gestatten, hat die
genannte Zcntralstello ihren Untorbchörden mitgeteilt,
dnß der Verwendung derartiger, dem Ärar zur Sicher-
stcllung seiner Forderungen verpfändeter Sparkassebüchcr
z»ir Zeichnung der Kricgsanlcihe nichts im W>:gc steht,
sofcrne die aus dcn Oulhabcn erworbenen Kricgsaw
lcihctitrcs anstatt der Sftarlasscbücher, bczw. anstatt des
behobene,, Teiles des (Guthabens als Kaution oder S i -
änrstcllilng gcwidnict werden. Äei Umwandlung solcher
in Sparkasscbüchcrn bestehenden Knutionen oder Gesälls-
sicherstcllungcn in Kriegsanlcihe wird die Sparkasse von
der Frcigevuna. des Einlagebuchcs, bezw. des zur Zeich-
nung von Kriegsanleihe zu verwendenden Teiles des
Guthabens veiständigt und die Zeichnungsanmcldung
von Amts wegen durchgeführt.

— (Die dritte österreichische Krirgsanleihe.» Der
Ausschuß des ssovcnischcn kaufmännischen Vereines
„Merkur" hat in seiner Sitzung vom 29. Oktober ein-
stimmig beschlossen, 3000 ^< der dritten österreichischen
Kricgsanleihe zu zeichnen. Der Verein hat schon 2000
Kronen der zweiten Kriegsanleihe, zusammen also 50W
Kronen gezeichnet

— (Auf die dritte österreichische Kricsssanleihr» ha
bcn gezeichnet: Die Kommission für Verkchrsanlagcn in
Wien eine Mi l l ion , die Vereinigte Telephon- und Tele-
graphen Al t . ^cs. (5cja Nihl und Ko. eine Mi l l i on ,
Atlas-Versichcrungs-Akt. Ges. eine Mi l l ion , Haftpfticht-
und Unfallverstcherungsgesellschast „Tauub ius" 7.V.N00
Kronen. Ostcrreichisch-unssarisM Gasgescllschaft eine
Mi l l ion . Pclisionsfondö der Angestellten des Wiener
Vanlucrciucs eine Mi l l ion.

^ (Die Neue Wiener Hanoelsafademie und die
KricssSanleihr.» Die Aladeiniedircltion'hat durch die
Ans,lo österreichische Nnnl eine Sammclstellc für NriegS-
anleihc errichtet die schon ein fehr erfreuliches und im-
posantes Ergebnis gezeitigt hat. Die erste Vicrtelmill ion
ist bereits durch dcn Zcichnungsbcttaa, vo>» 28.^.000 / i .
überschritten und er dürfte ciuc Dri l le lmi l l ion Kronen
weit ilbersteigrn. Die Neue Wiener Handelsakademie
umfaßt .W Abteilungen mit 1457 Frcauenlantcn leiu-
Ncrückt stud über ^ W Z o g l i n g c ) ; von jenen haben lusher
800 Froqucntanten gezeichnet. Durchschnittlich wi'rden
von jedem Zeichner.'i50 /< aufgebracht. Die Zeichnungen
der Schüler" bewegen sich zwischen 100 X bis 10.000 /<.
Mehr als 5000 X haben 20 Massen, mehr als 10.000 X
elf Klassen aufssabracht. Die Zeichnungen der einzelnen
Klassen schwanken zwischen 2000 /< und 22.100 />. Dem
Alademicdircttor I . Weyde, der die ganze Amon leNet,

tchen die Kammerzialisten des Lehrkörpers, die Pro-

fessoren Verger, Dörfel, Fürst, Ielinek, Dr . Iob f t , Key»,
lar. Mctzl, Neseni, Schifter, Schiller, Sedlak, Schulrat
Tutschcl und Vogel i n umsichtiger und verständnisvoller
Weise zur Seite. Deren tatkräftiger Mitarbei t ist die
hcrzerfrcucndc und opferbereite Haltung der kommer-
ziellen Jugend, der Zukunft der österreichischen Kauft
mnunschnst, insbesondere zu danlcn. Es zeigt sich, baß
die großzügige Alt ion der Anssw österreichischen Vank
dxrch Errichtung von Sammelstcll?n an den verschieden-
st cn Schulanstaltcn, die vom k. l. nicderosterrcichischen
Lcindcsschulratc weitgehend gefördert wird, auf einen
fruchtbaren Boden gefallen ist.

-^ (Vitte um Winicrwäschc für unsere Krieqer.)
Abermals naht die böse Winterszeit, der unsere tapferen
Krieger im Kampfe für Kaiser und Vaterland sern v>'n
ihrem Heim, ausgescht der eisigen Kälte der russischen
Steppe, den rauhen Winden des Karstes, den wilden
Stürmen des Hochgebirges entgegensehen, im Bewußt-
sein heldenmütig getaner Pflicht und mit der berechtig-
ten Hoffnung auf neue Siege, die uns endlich die Früchte
dieses gigantischen Ringens in schwer erkämpftem Frie-
den genießen lassen werden, Da ist es wohl ein natür-
liches und bringendes Herzensbedürfnis jedcs braven
und patriotisch fühlenden Bürgers im Hinterland?, un-
sere wackeren Truppen im Kampfe gegen die WiKerwär-
ticFeitcn der rauhen Jahreszeit zu Unterstufen und ihnen
in erster Linie den Vorrat an Kälteschutzmittcln zu er-
gänzen, der trotz der zweckmäßigsten Fürsorge unserer
Heeresverwaltung stets einer Beihilfe aus freiwill igen
Hilfsquellen bedarf. Von diesen Gedanken beseelt, b i l -
dele sich in Laibach ein aus den Offiziers- und Bcam-
tcndamen der hiesigen Feldtransportleitung Nr. 9 beste-
hendes Komitee, das sich unter Leitung der Frau Haupt-
maun M a r t i n o v i t s zur Aufgabe aestellt hat, im
Namen der genannten Damen der Feldtransportlcitung
Nr. 9 eine Abteilung der bei der l. k. Landesregierung
in Laibach bestehenden Naturalspcnden-Sammelstelle des
l. k. Hriegsfürsorgeamtes zu bilden und Wintcrwasche,
danu Stosse, die zur Herstellung wanner Winterwäsche
geeignet sind, bczw. Geldspenden für Anschaffung s^Icl er
zu sammeln, Stoffe zu beschaffen und selbst zu verar-
beiten. An die Vevöllcruna, von Laibach ergeht die
Bitte, dieses patriotische Unternehmen und das liebens-
würdige wie opferwillige Entgegenkommen dicser Da-
men mit allen Mit te ln und Kräftcn zu unterstützen. Jede,
auch dic kleinste Gabe ist willkommen; es wi rd nicht
nur das Mater ial , sondern auch fertige warme Wäsche,
in Ermangelung solcher oder des Materials, Geldspen-
den im Namen unserer braven, Tag und Nacht der Kälte
ausgesetzten Krieger dankend cutgcgentnommen. Um
dcn hochherzigen Spendern die Ablieferung der Gabni
Zü erleichtern, wird ein von den Damen des Komiteys
l'cglcitetcr Sammelwagen nach jeweiliger Verlautba-!
rung in der Tagesprcssc in der Stadt verlehrm. Anson-
slcn werden Spenden im Arbeitsraume des Damen-
lomiiees (Mädchcnlnzcum, Parterre Nr. 2) durch Frau
Hauptmann M a r t i n ov i t s ab 3. i>. M . täglich von
10 bis 12 Uhr vormittags und von 5 nis 7 Uhr nach-
mittags entgegengenommen; die Geldspenden nur f,egln
eigenhändige Fertigung des Spenders auf den amtlich
liestätisslen Sammelbon,en und Vcilautbarung in der Ta -
gcsprcsse. Behufs Verarbeitung der Stoffe wird endlich
gebeten, dem Damenlomitee auch Nähmaschinen uncnt-
ficltlich l e i h w e i s e zu überlassen und solche ebenfalls
im angegebenen Arbeitsraume behufs Abholung anmel-
den zu wollen.

— iPerluftlifte.j I n der Verlustliste Nr. 2R! sind
der Kadett i n der Reserve Josef I l e und dci Leutnant
Albert Vcdcmjak, beide d?s bh I R 4, als verwundet
nusgewiescu. Jener stammt aus Neifnitz, dieser aus
Laibnch.

« i n , „Uentral" im Landestheatrr. Von heutc an
wird da« bicraltige Drama „Ttnlllnecht der Grä f in " ge-
zeigt. - Auf dem Programm steht auch das Schlager«
Lustspiel in züx-i Alten „Die Häßlichste von Sieben". Eö
ist dies ein ansprechendes und flottes ünftspicl nach Ange«
lyß gleichnamigem Bühnenwert, sehr geschickt von T« l
Zopp inszeniert. Die Träger der Hauptrollen in diesem
Stücke sind die beliebte Manny Diener und Herr Lieble.
- Die Ergänzung dieses interessanten Vlunr< i , „m^ s.if-
del der neueste 5lliegswochcnbericht.

Kino „ Idea l " . Heute gelangt zur ^orsuyrung c>lr ei,lc,-
F i lm der heurigen Rita Vacchetto-Verie. Daß erftllnssigc
Drama, betitelt „Das verlorene Pnrabics", ist -in nanz
hervorragendes F i l m t n r l , das unbedingt zu den schönsten
und interessantesten Bildern der jehigcn Saison gezählt
werden muß. Es ist ztveifcllos. daß dieser Rita Tacchcilo-
F i lm einer der l>cstcn Filmschöpfungen der Spielzeit
1!)il'/,tt ist. - Tnö zlnillnstc Bild der hcuiigcn Spiel-
ordnung ist das höchst gelungene Nordisl-^ustspicl „ I m
Lirl.csfalle". Daß das Vi ld gut und humorvoll ist, beweist
die Tatsache, daß Alftrup die Hauptrolle inne hat. (5s ist
cine ergötzliche (beschichte eines leichtsinnigen, von Gläu-
bigern hart l'edrängien Jünglings. - Ein ausgezeichne-
t 's lurzes Lustspiel mit ocm beliebten Xünstler.Duo Vuch
und T i r ibo l i ist auch „Dcr gerupfte Sperling", ^wc, arme
Teufel, denen der Magen om Hunger tracht, lommen auf
eine hübsche Weise zur freien Kost und Logis in - das
".efängniß Das Programm. 'vclclicL m,t einer herrlicher,
Naturaufnahme „lNsneauschc Wasserfalle" und einer Meß.
ter-W°che ergänzt ist. wird bis einschlichUch Donnerstag
im Kino „ Idea l " gegeigt.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Knreans.

Hfterreich-Ungarn.
Vo« den Kriegsschauplatz««.

'Wien, 30. Ottober. Amtlich wird verlautbart: 30sten
Oktober. Russischer Kriegsschauplatz: Die westlich von
sszartornsl lämpfcnden österreichisch-ungarischen und
deutschen Tn^pcn entrissen dem Feinde, ihre Angriffe
fortfetzend, eine Reihe M o verteidigter Ortschaften. Es
wurden 1« russische Offiziere und 929 Mann gefangen
genommen und zwei Maschinengewehre erbeutet. E in
russischeä Flugzeug wurde durch Feuer hernbgehult. Sonst
im Nordosten nichts Neues. - Italimischer Kriegs-
schauplatz: An der Isonzu Front verlief der gestrige Tag
im Abschnitte nördlich dco Görzcr Brüclenlopfes mrrllich
ruhiger, ,»ur die Besatzung des Vri'ulcnlopfcs von Tol-
mein hatte noch einen starlcu Angriff abzuweisen. Vor
Görz hielt das feindliche Artilleriefeuer mit größter Hef-
tigkeit bis in die Abendstunden an. AngriffZversuche der
Italiener auf den Monte Eabotino und unsere Stellun-
gen westlich von Pevma wurden zurultgcw lesen. Auch
auf der Podgora-Höhe blieben nach erbitterten Nahtiimp-
fen alle unsere Gräben im Pefitz ihrer Verteidiger. Von
der italienischen dritten Armee lämpfen bcteits Teile
der liishcr zurückgehaltenen Kräfte gegen die Hochfläche
von Doberdo. Dies vermag jedoch an der Lage nichts zu
ändern. Wo die feindlichen Angriffe nicht schon durch
Geschützfeuer vereitelt wurden, scheiterten sie an der fe-
sten Mauer unserer Infanterie. An der Dolomiten Front
nahm der (Gegner mit zci,nfach überlegenen .Kräften un-
fere Vorftclllmg auf dem Col di Lana. Feindliche An-
griffe im Tonale-Gcbiet wurden blutig abgeschlagen. ^
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die Säuberung des Ge-
bietes von Vi>cgrad sclireitet erfolgreich vorwärts. Die
Armee dcS Generals von Kövcß warf dm Gegner bei-
derseits von Nudnil auf Grn. Milauovac zurück. Auf der
Hochfläche ^nmi^, einen Tagmarsch nurdweftlich von
Kragujevac, leistet der Feind noch zähestcn Widerstand.
Nnsere Tnlppen stehen dort in erbittertem Kampfe. Süd-
westlich von Lapovo greifen deutsche Bataillone die Höhe
Etra/.enica an. ) m Nordosttcile Serbiens ist der Gegner
überall im Ni'ulzugc. — Die Bulgaren vcrfulgen vom
Timot her. Südwestlich ilnja/cvac drangen sie in die
serbischen Stellungen auf der Trrsibaba planina ein. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e ? ,
Feldmarschalleutnant.

Wien, AI. Oktober, ^imtlich wird ucrlautbart: 31sten
Oltolicr. Russischer Kriegsschaupla^: l^egenüber unse-
rer Ttryvafront legte gestern der Feind cchühtc Tätigkeit
an den Tag. Er bedachte unsere Linien in verschiedenen
Räumen mit starkem Artillrriefcucr und versuchte auch
an einer Stelle über die Strypa zu tonnncn, was wir
durch unfer Feuer vereitelten. Südöstlich von Lucl wurde
abermals ein feindlicher Flieger heruntergeschossen. Un-
ser Angriff westlich von (5zartorl,cl gewann schrittweise
Raum. Starte russische Gegenangriffe wurden abgewie-
sen. Sonst im Nordustcn nichts Neues. — Italienischer
Krioasschcuiplatz: Auch gestern wiederholten die I ta l ie-
ner ihre Angriffe gegen die meistmnstiittcnen Punltc der
Brüclcntöpfc von Tulmcin und Görz sowie an mehreren
Stellen der ztarsthochflächc von Doberdo. So lam es wie-
der zu erbitterten Nahtämpfcn, die mehrfach auch nachts
andauerten und allenthalben damit abschlössen, daß un-
sere Truppen ihre Stellungen in Besitz behielten. An
der Tiroler Front wurden abermals feindliche Angriffe
im Tonale Gebiet blutig abgewielcn. I m Vorfcldc un-
ferer Befestigungen auf dem Col di Lana trat Ruhe
ein. Wie üocrall, so ist auch hier die Hauptstcllung in
unseren Händen. — SüdösUichcr Kriegsschauplatz: Öst-
lich von BUegrad drangen unsere Abteilungen auf ser«
bisches Gebiet vor. Die von Valjevo südwärts vorrücken-
den Kolonnen des Generals von Köueß trieben bei Na»
öana feindliche Reiterei zurück. Unmittelbar nordwestlich
von Grn. M'lanovac erstürmten oüeneichisch-ungarische
Truppe» mehrere start besetzte feindliche Stellungen, wo
ben vier Geschütze und drei Vtunitionswagcn «beutet
wurden. Das Egcrländer Landsturmliataillon Nr. 4li hat
an diesen Erfolgen ruhmreichsten Anteil. Gleichzeitig
kämpften sich deutsche Strcitlräfte von Norden uno Nord-
osten gegen Grn. Milanovac heran und drangen in diese
Stadt ein. Auch der Angriff unserer Truppen im Ge-
lände nordwestlich von Kragujevac gewinnt überall
Raum. Die südwestlich von Lavnvu aufragende Höhe
Stra^evica ist in deutschem Besitz. — Die Bulgaren sind
in der Verfolgung allerorts gegen Westen vorgedrungen.
Bei Slatina (westlich von Knjaxcvac» leistete der Feind
vorgestern noch Widerstand. Neuere Nachrichten fehlen.
Eine von Pirot entsandt bulgarische Kolonne näherte
sich zu dem gleichen Zeitpunkte Vlasotince. D«r Stell-
vertreter des (5hefs des Gcncralstabes: von H ö f e r ,
Feldmarschalleutnant.

Wien, 1. Noveinbyr. Amtlich wird verlautbart:
1. November. Russischer Kriegsschauplatz: An der
Szczara haben l . u. l . Truppen einen Nachtangriff nach
keftigem Handgemenge abgewiesen. An der Kormin-
Front haben wir mehrere starte Nachtangriffe abgeschla-
gen. Nördlich Sieniawa an der Strypa entwickeln sich
nach einem abgewiesenen Angriff neuerliche heftige
Kämpfe. Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplätze beträgt
die Oltoberbeutc der dem k. und l . Oberkommando», un-
terstehenden Armeen 142 Ossiziere, Al.0W Mann. 44
Maschinengewehre, ein Geschütz, drei Flugzeuge und son-
stiges Kriegsmaterial. — Italienischer Kriegsschauplatz:
Der am 8. Ottober eingeleitete, am 26. mit frischen Trup«
pen erneuerte Ansturm der Italiener gegen unsere lüften-
ländische Front beginnt zu erlahmen. Gestern fticji der
Feind zwar noch gegen den Nordrcmd der Hochfläche von
Doberdo mit starken, an mehreren anderen Stellen mit
schwächeren Kräften vergeblich vor. Sein Angriff ist je-
doch nicht mehr allgemein. Vtag der Kampf auch noch-
mals anfflaunncn, d i e v o n de r i t a l i e n i s c h e n
H e e r e s v e r w a l t u n g m i t g r o ß e n W o r t e n
a n g e k ü n d i g t e , a n d e r K a m p f f r o n t m i t
w e n i g s t e n s 25 I n f a n t e r i e d i v i s i o n e n ver -
suchte O f f e n s i v e ist a n de r u n e r s c h ü t t e r -
l i c h e n M a u e r u n s e r e r s i e g e ss ich c r e n T r u p «
p e n z u s a m m e n g e brock) en, d i e z w e i w ö c h i g e
I s o n z o s c h l a c h t f ü r u n s e r e W a f f e n g e w o n -
n e n , u n s e r e K a m p f f r o n t d u r c h w e g s u n v e r -
ä n d e r t . Ebenso behielten die Verteidiger von T i ro l
und Kärntcn ihre seit Kriegsbeqinu heldenmütig behaup«
tetcn Stellungen fest in Händen. Durch diese E r f o l g hat
unsere bewaffnete Macht neuerdings bewiesen, wie eitel
und haltlos alle Ansprüche des einstigen Verbündeten
auf die südwestlichen Grenzgebiete »ind, die er durch hin-
terhältigen Nückcnnngriff leichthin erobern zu können ver-
meinte. I n d e n . K ä m p f e n de r z w e i t e n O l t o -
b c r h ä l f t c v e r l o r d e r F e i n d m i n d e s t e n s
15 0.00N M a n n . — Südöstliche Kriegsschauplatz:
I m Raume westlich der Grosjen Morava haben die ver-
bündeten Etreitträfte unter stellenweise heftigen Nach-
lmttiunpfcn die Höhen südlich und südöstlich Grn. Mi»
lanouac und Kragujevac erreicht. Z w i s c h e n 7 u n d
tt U h r v o r m i t t a g s w u r d e h e u t e a n f dem
A r s e n a l u n d de r K a s e r n e v o n K r a q u j e v a c
d i e ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e u n d k u r z
nachhe r d i e deutsche F a h n e g e h i ß t . I m Fluß«
Winkel zwischen der Moraua und der Ncsava haben deut-
sche Truppen nach heftigem Kampfe die beherrschende
Höhe Trivunuvo brdo genommen. — Bulgarische Kräfte
haben auf der Straße nach Para«'in die Höhen westlich
Planimca und im Ni^ava Tale die Höhen westlich Vela
Palanla erkämpft. Die bisherige gesamte Beute der deut-
schen und österreichischen Truppen des Generals von
Küveß beträgt: 2U Offiziere, geqcn M W Mann. N Ge.
schütze. 9 Maschinengewehre, über !!0 Munitionsfuhr
werte, einen Scheinwerfer, viele (Yewehre und Artille-
ricmunition und sehr viel Infantericmunition. Überdies
wurden 45 alte oder gesprengte Geschützrohre erbeutet.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: von
H ö f e r , F M L .

Bericht des italienischen Gencralstabes.

Wien, 31. Oktober. Aus dem Kriegspressequartier wird
aemcldet: Bericht des italienischen Generalstabcs. Mten
Oktober. Unsere Truppen sehen ctfolarcich ihre hart-
näckigen Anstrengungen aeaen die Hindernisse des feind-
lichen Geländes und die Unbilden der Witterung fort.
I m Val Lagarina wurden die letzten vom Feinde gehal-
tenen Stellungen südlich der von Nago nach Mor i füh-
renden Strahc erobert: Monte Giovo. die Höhen von
Tierno. Vesagno und Talpina. I m oberen Cordevole
geloannen lvir auf dem rechten Ufer Raum. westlich des
Abhanges von Sora ruaz, welcher am 1K. Oktober ge-
nommen wurde, am linken Ufer wurde außerdem noch
eines dcr zahlreichen kleinen Werke, mit welchen die 2c i-
tcnhänge dcö Col di î ana besät sind. erkämpft. I m Krn-
abschnitte vollzieht sich der schrittweise Aufstieg auf den
Gipfel des Vodils oant unseren unermüdlichen Angriffen,
die auf die Beseitigung der mächtigen uns entgegen-
stehenden Hindernisse gerichtet sind. Auch gestern erober-
ten unsere Alpini starte Verschanzunn.cn und n>-chmen
279 Mann gefangen, darunter acht Offiziere. Forimäszig
ausgebaute Stellungen und Schützengräben wurden auch
auf dem Hügel Santa Maria im Plava-Abschmttc ein-
genommen, wobei 24 (^fcmgene gemacht wurden. Auf
dcn Höhcn von Peuma und Podgora und auf dem itarst-
plateau, wo die Gesamtzahl der Gefangenen uon gestern
auf 210, darunter drei Offiziere sich erhöhte, wurde »ach

ein Maschinengewehr erbeutet. Unsere Flugzeuge ^
nahmen gestern Luftangriffe auf das Karstplatea ^
jenes von Vainsizza. Nachdem sie an verschiedenen ^
ten die Eisenbahn im Val Vaca und die ^ ^ hgj«
Strecke sowie Lagerplätze und Marschkolonnen b " " A ^
ten. lchrtcn lroh lebhaften Feuers zahttciclM
geschähe unversehrt zurück.

Der serbische amtliche Bericht.
Wien, 1. November. Aus dem Kriegspresscq"a^^

wird gemeldet: Serbischer amtlicher ^er'Yl
28. Oktober. Auf der südliche« Moravafront " ^
die Kämpfe an. Die Timotarmee zog M . ̂ mte,
Stellungen zurück. Die Armee, die Pirot veri" »
zog ihre Flügel nach starken Angriffen fe ' ^
Kolonnen hinter diese Stadt zurück. Es 9 " ^ ^ .
Feinde, sich des Passes von Kacanit zu b e " " ^ . ^ .
Auf der nordwestlichen Front gelang es dem 6 ^
der die zahlenmäßige Überlegenheit " U s n W . ^ c
serbischen Truppen einige Kilometer vor ^ . ,^
zurückzuwerfen. Es wurde die Anwesemien ' ^
bayrischer Truppen und österreichischer Gevlrg > ^^
tionen festgestellt. An der übrigen From
Änderung.

Deutsches Reich
Vo« den Krießsschaupliitze«.

Verlin, A). Oktober. Das Wolsf-Vurcau '" ^
Großes Hauptquartier, 30. Oktober. W e M " ^ , ^
schauftlatz: Keine wesentlichen Ereignisse. "" , 7 ^ , ^
Kricasschauftlak: Hecresssnippe des ^ ^ ? ^ p i ^ "
schalls uon Hindcnbura.: Nordöstlich von ^ ' " " ^c
unsere bei Platanen a»f daö Hordufcr der 2st! ^
schobcnen Kräfte zwei starke Nachtannriffe " '' z <n'l
sich vor einem weiteren Angriff in die H " " ^ , fMal
dem Sudufer zurück. Hcercsssruppc des G " " " ^ ' '
schalls Prinzen Leopold uon Vaycrn: "W> ..̂ «,.,«
Heeresgruppe des Generals von Linsills>en: ^ ^ ü l ^ '
Czartoryöl wurden die russischc -tcllm'N l>cl ^ / "
l,nd der Ort selbst genommen; ein näch"lch" <,<ŝ
<^cacnan„riff blieb crfolssloö. Kamienuch«, / ^ ^ V ? " .
î la und Äiclssow wurden aestsmni. l ^ ^ ^ ' ^ -«en^ tl'i
Mann smd nefangen ssenonmien, zwei Masch' ^z stv
erbeutet. E in russisches Kampffluttzcnl, ' " " d ^je ^
licnlnterneschosscn. - Vallankriensschanftla!.'-^.^^
,necn der Generale von Köveß «nd von l^" ^ ^cll' ^
die feindlichen Stellungen «efturint, ü b " 1'' ^cl>^
«cfannen, zwei Geschül,c, ein Maschinensscw' ^ Wl
und sind in der Vorbcwcauna. Die ^ « ' ^ He«^
raw Nojadjcv seht die Verfolaung fort- ^ .

^ ' ^ B e r l i n , 31. Ottober. Das W o l f M ' " " ' K e ^
Großes HauplquarUer. 31. Oktober. " ^ ' " ' v i i ß l ' ^ Icl
schauplah: Bayrische Truppen sci'ten M " , ^ i n "
Neuville in dcn Besitz der französischen 2 " " .̂ l> ' ^
AusdelMma. von l l W Metern, macht" „nd
fannenc u»dd erbeuteten vier Maschwenss" ^ ^ B ^
Mincnwerfer. E in feindlicher GencmnMNs! ^e'i< ^
abqeschlancn. I n der Cliampaqnc ^ ^ ^ iic ^
sprinnendcsi deutsches Gial,cnsts,sl nö ro lw ' ^ ^ > , ^
ni l in der Nacht vum ^9. auf dcn ^ - ^ <,cndc" ^'^>ll
wöltigenden Angriff «essen die dort ^ M 3" ^
nicn an die Franzosen verloren a.^"" " ^.^. crff« ,,,
«liffen nachmittags unsere Truvpcn ""'<:ch l>co^ ,.ij,i>
die Butte dc Tahure (Höhe ll)2 " " d » " ^ .^ f l ^ ^
Der Kampf dauerte die Nacht h 'Nd"" ' lM,n<" t "
schc Offiziere (darunter zwei Va taM" ^ . ^ ^
und 1215 Mann wurden qefan«c« « " ^ Ocn".^,^
lichcr Krieasschauplah: .'heerosaMppe l o n A ^ » " '
inarschalls von .hindenbury: D"c l ' " " ^ l t ^.^elc''
Feiler wurden die Nüssen «ezwun,!"'. ^„n«c" H """
auf dem Nordufer des Misse " ^ e r ^ „ ^ p " d"
ssruppe des Gencralscldmarschalls ^ ^ c r c s ^ Oz^
Vaycru: Die Lagc ist unvcriiudcrl. '^ .^^, r ^ c
Generals uon Linsinsscni Tcr ^ns,rl!' ft^,,,al" ^„c
W M erreichte die Linie Oftra'ld "" ' ^ .Mrd ^̂ zfts
östlich Podgacic. Die erreichten ^ w ' " ^ ^ e ' s ^f rc
wiederholte russische Nachtan^'ssc ^,^.^, " ^ c " ' ^ ,
ten Kämpfen nclialten. Etnm ' " ' ' , ! , " " , , ^c t '
schicdrnen Neaimcutcrn sind ^ " ' " ^ n » " ^ F ' ^ . ,
Äallanlricasschauplcch: Deutsche ^ ^ „ " " ^ H l < ' ^ ^
(Generals von Köveß haben < " " . - ^^ z,cl ...p,ili> ..
Nordöstlich davon wurde der « ^ " «'" '"" ' " " . c ' ^
tornja Kragujeuac aus seinen ^ . M n " " ' ' . ^ >''
Trcbruica geworfen. Die Armee or- ^ («c»
N'it, drängte beiderseits der M«"<»v
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l̂lm ^ befangene wnrdcn eingebracht. — Von der
lill../ Generals Vojadjev liegen leine neuen Nach-
te« «or. Oberste Heeresleitung.

'i°p !"' ^ ^ovcnlber. Das Wolff-Vurcau meldet:
1. Novemb-r. Westlicher Kriegs.

l>ci ̂  ! ^ " ^ " Champagne schrittm die Franzosen
sh. ° ^ " " nachmittags z„m Genenangriff. Tie würden
M m . ^ " " " " unseren Trnppcn mn 30. Oltober
^"Nte Butte dr Tahurc ift fest in unseren Händen ge-
'»llcki" ^ ^ " ^ ^ " ' " 5"m letzten beiden Tagen ge-

isten Gefangenen ift nnf 31 Offiziere, 127? Mann
»>it ̂  ^ ^ Combrecl law es zu lebhaften Kinnpfen
^ s- ^°"lpf"'itttln. Leutnant ^ölckc hat am 30. Olto-
äX'n ^ ! ? " " " T'nhure einen ftanzösischcn Doppeldecker
Hlu«, ^ gebracht und damit das sechste feindliche
lm s ^ " ' ^ " Gefecht «eschl- ^ " der legend l>on Bel«
^ f t ' " "^ " mehrere für die deutsche,» Flieger erfolgreiche
ün'pv ° ^ " ' " s i c h e r Krienöschauplatz'. .hccres-
^tid^r - Gencralfcldmarschalls uou Hindcnburg:
s t tc?"^ ^ " Eisenbahn Tuclum Niga gewannen un
'°A.ft " ^ ° " " " Angriffe die allgemeine Linie Nagga-
<̂  " " « r » westlich von Schlock-Iaunsen. Feindliche
'°chli?"^ wurden znrückgcschlnqcn. Westlich und füd-
nh. 7 "on Dimaburg wurden starlc rnssisll)e Angriffe
btt k ' ^ ' " ' ^ ^ " bem Swanlen- und Ilsen Tee war
clel< "^^ besonders heftig. Er dauert dort an einzelnen
^ ? """> nn. Vereinzelte feindliche Vorstöße nördlich
W, ^ " ^ S c c ö scheiterten ebenfalls. Der Gegner
^ .^ . "ßr Verluste. Vci Olai (südwestlich von Niga)
^ ^ " " Nlssischco Flugzeug zur Landung gezwungen.
^ , ""b Beobachter sind gefangen genommen. Hcercö-
^ ^ bes Gencralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
^Ht ?^'^1 v"n Varanowitschl, wurde ein rnsfischer
^^Nr i f f nach Viahtämpfen abgeschlagen. Heeres
' ^ - ^ ^nierals von LinsiiMu: Die Lage ist im
li^lnen unverändert. Cin feindlicher Gegenstosz nörd-
!^"'^o'narow hatte leinen Erfolg. Die Truppen der
^>v trafen von Vothmer wurden bei Sicmilowce
jleĥ  ^ ^ P a nördlich von Vurlanow, angegriffen und
3>i> . ""ch im dampfe. — Aallaniri^schauplatz;
»>i»l̂ k<zung des Angriffes wurden die Höhen südlich
iü„» ^- Milanovac in Bcsii, genonnnen. I n der Nich.
>i>,b l" ' ^lagujcvac ift der Feind über den Pctrovaclar
!„ ̂ . ,^nica-Al,schnitt zmüllgrwoifen. ttragujevac ist
^>dtt? Hnnden. Qftlich der Morava ist geg?n zähen
^ w ^ " Serben da3 Triuunovo brdo genommen,
»»re z,"^"' °'"'»e Hundert Gefangene gemacht. Die Ar-
^«!l7<,"^""°ls Vojadjcv war am 3«. Oktober unter

bis in die allgemeinen Linicnhöhcn i'on
^» ? ! " lsüdwcstl. von Haze."ar>.Platina lnordwcftl.
h<>i ""l^evac)-öftlich von Svrljig westlich von Vela
«> ^,, "^lich von Vlasotincc gefolgt. - Die Zahl dlr
>k ̂ ° " " von deutschen Truppen im Osten eingcbrach«
^! , . N"'en und die von ihnen gemachte! Vcute l»c-
hitz.^' der Heeresnruppc deo Gencralfeldmarschalls v.
V " ^ Offiziere, 14.4^2 Mann Gefangene, 40
l5e^nacwcl,lc erbeutet: bei der Heeresgruppe des
^ " ' ^ ' " " l scha l l s Prinzen Leopold von Ändern 32
^ei^ ' ^^l4 Mann Gefanngenc, :! Maschinengewehre
^ n ^ ^^ ^ " Hceresgnlppe des Generals von Lm
^ ^ " ' Offiziere, tt«7l Mann Gefangene, 21 Maschi-
i h . ^te erbeutet; bei der Armee des Generals l^ra-
lVi,.".^°th",er 3 Offiziere, 1525, Mann Gefangene,
^"ttltt "'N""rhr erbeutet: bei der Heeresgruppe des

von Mackensen 55 Offiziere,
b°„ ^ / ' ° n n Gefangene und 23 Geschi'che iabgcschcn
^ , , ^ «ruszcn Zahl aufgefundener l̂ eschüt̂ c alt«
^ '̂"N» „ttd , l ; Maschiuengeniehlc erbatet, zusammen
^ Ä Ä ^ ' ° " ' "lU.940 Vlann Gefangene, 23 Geschütze,

'""nengeivehrc erbeutet. O^rste Heeresleitung.

^ ' "zahluugcu auf die dritte Kricsssanleihe.
îlte v ^ " ' l . November. Die Einzahlungen auf die

5 i ^ ' ^ " l e i h e sind in der Wuche vom 23. bis
^ ?<. ^ u m 275.-5 auf «.1008 Mar l gestiegen, das

^ -Prozent der gesamten Zeichnung.

^ Italien
^ ' u „ , z ^ ^ ^ ^ ^ ^^ Separatfriedens.

! ^ t t 3 ' - . ^ ' Oltover. Die Mensur hat die Versuche
^"NttH^""aen untcrdrilckt anläßlich des formalen
^ f m ^ < ^ " " s zur Londoner Scptemw'Muachnng,
> a i i ^g land^ Frankreich nnd Rnßland leinen

" Äe .^'' f l iehen sollen, die Enthaltung Itallens
" ' "e zur Admachnng zu besprechen.

f îy / "Us t cn gcncn das Kabinett Salaudra.
^ n h' ' " Ottouer. Die sozialistische Kammer-
F ""er m Z ^"ugen Erörterungen über die auherc
< ^ " a n , f ^ " ^ sowie über die wahre Lage der
5 > t l Eal ^schlössen, nicht anzncrtenncn, dah das
^ ^n ses"""dra die allein dcnkbarc Regierung fur
^ 5 i i i l W / ' d weiter den Beschluß ^'saßt, cs W
^ " ' n s 'Z ' "h'"e auf die vaterländischen Notwen-

^zclt im Pnrlannntc anzugreifen.

Gegen die inneren Feinde.
Lugano, 31. Oktober. Ein römisches Zentral»

komitee erachtet es für nötig, in größeren italienischen
Städten Personen und Vereine zwecks Anspornung
der Regierung zu einer energischeren, rücksichtsloseren
nnd gründlicheren Kriegführung sowie zwecks Nieder«
Haltung interner Feinde zu organisieren. Das Zentral-
komitee verfügt auch über Geldmittel zur Herausgabe
einer eigenen Zeitung „ I I tronts wt-srno."

Zur Disposition gestellte Generale.
Rom, 31. Oktober. Die GcncrcümnMe Vespiancmi,

Lavllllea, Dalmasso nnd Villa wurden zur Disposition
s>cstclll. Die Infantorieoberste Gilctti und Vuonamici
sind gefallen.

Vermehrung der Staatskassenscheine.
Rom, 31. Oktober. Durch eine Verfügung werden

die Staatskasseuscheiue zu 5 und 10 Lire um 100
Millionen Lire vermehrt.

Zurückhaltende Beurteilung des neuen französischen
Ministeriums.

Rom, 31. Oktober. Das neue französische M in i -
sterium wird in Italien zurückhaltend beurteilt. Es
herrschen Zweifel, ob dic vom Ministerium veranschau»
lichte Einigkeit der Parteien ernst zu nehmen sei. Es
wird Anstoß an der Ernennung Cambons zum
Generalsekretär des Auswärtigen genommen, weil
Cambon anfangs August NN4 auf die Frage, warum
die Franzoscu ohne Notwendigkeit am Kriege teil-
nahmen, die in Italien allbekannte Antwort gegeben
hat: „Wir sind doch leine Italiener".

Her päpstliche Stnhl.
Kein Protest des Papstes «cqen das Luftbombardement

von Venedig.

Vcrlin, l. November. Eine Münchener Depesche der
„Berliner Zeitung am Mittag" stellt qcqeuübcr der Mel-
duuss des „Corrierc delta Sera" übcr cincu beabsichtigten
Protest des Vatikans sscacn das Lnstbombardement von
Vcncdia fcsl, dnß nach (5rl>»idianna,cu an wirklich unter-
richteter Stolle dcr Papst dem Patriarchen non Venedig
»nid dem Pfarrer der ScalciKirchc sein Bedauern über ^
dic Vernichtn»« der Ticpolo ^lc^lcn anÄncsftrochcn Iiat,
was fiir jeden Mmstfreuno licrstünklich isl. Die Vomlic
lialt den die Kirche völlin cinscklieszciiden aroßcn Vahn-
ij0saulna.cn, dcm strategisch lvichtiuslen Puntte des öfter-
rcichisch'UNlia'risch'italiicnisch».'!: Kriesssschaoftlatzcs. Das
wriß, erklärte dcr hohe Prälat d?m Korrcsponde7itcn der
„Verlincr Zcitunq am Miltaa", dcr Paftft lehr genau,
weshalb es keineswegs zu erwarten ist, daß er einen
Protest gegen die österreichisch unnnrische Kricgführunst
einlege, um so weniger, als dic Italiener prinzipiell alle
Kirchtürme m dcn ^rriMNwpen cingcsäiosscn haben,
sserncr war dcr Fliegerangriff nur die Antwort auf
dcn italienischen gcgcu Tricst. Übrigens warfen die I ta-
licucr nichrfacl) Voinbcn auf das wundervolle Schloß
Miramar ab, nwbci von lcincm Versehen odcr Zufall,
smidmi nnr von mis gesprochen l'öscr Absicht die Ncdc
sciu kann. Aus allen dicsci, (^riinocu wird dcr Vatikan
dcn Anlaß nicht bcni'chcn wollen, nm gcqcn die angeb-
liche Barbarei, die nicht existiert, zn protestieren. lU'i i '
gcns wärc z» nuinsäien, das: man im Vicrverbnndc nicht
immcr die Person dcs Papstes vorschiebe. Wenn man
der Gesinnungen der in ihm vereinten Staaten gedenkt,
wie sic vor dcm Kriege bewiesen wurden, macht der
jchigc katholische Eifer einen fast komischen Ninbruck.

England.
Dic Vcrlnstc der englischen Armee.

London, . ' i l . Oktober. Die letzte Verlustliste zählt
112 Offiziere und 2750 Mann auf. Von den bereits
angegebenen britischen Gesamtverlusten bis 9. Oktober
in der Höhc von 4!)3.294 Mann entfallen auf die
Westfront 4401 Offiziere und 63.059 Tote, 9161
Offiziere und 225.71« Mann verwundet, 1567 Off i .
ziere und 61.134 Mann vermißt.

Das kanadische Kontingent.
London, . l i . Oktober. Das Ncutcrbureau meldet

aus Ottawa: Infulgr dcs Aufrufes dcs Königs um
mehr Mannschaften ' habe dir kanadische Negierung
beschlossen, weitere 100.000 Mann zu bewilligen.
Nach Eintreffen dieser uud dcr derzeit einexerzierten
Truppen werde sich das kanadifche Kontingent in
Europa auf eine Viertclmillion belaufen.

Nnßland.
Minifterwechsel.

Berlin, I. November. Dic „Vossische Zeitung" ver-
öffentlicht folgende Amsterdamer Depesche: Das Ncutcr-
Bmcan mcldct ans Petersburg: Eö heißt, daß Gore-
mplin zum Neichslanzlcr ernannt wurde. Wie die ,.Bör-

senzeitung" meldet, hat Goremykin die oberste Kontrolle
über die auswärtigen Angelegenheiten und wird ^om
früheren russischen Botschafter in Wien, ^ebeto, unter.
sticht. Kaiser Nikolaus Hai die Nücltrittsstesuche des Mi -
nisters dcs Äußern Sasonod nnd des Allerbamniniftels
Kriuo cjn sowie dcs Neichclontrulloro Charitonov ansse»
nommen und den Minister des Innern Chvostoo zum
Ministerpräsidenten ernannt.

Rumänien.
Die Liga der nationalen Einheit.

Bukarest, 1. November. Die Liga der nationalen
Einheit hielt heute nachmittags eine öffentliche, Ver-
sammlung ab, die sich für die Politik dcr Regierung aus-
sprach.

Die Versammlungen der Kriegspartei
Bukarest, 1. November. Gestern fanden die von

der Föderation veranstalteten öffentlichen Versamm-
luugen in fünf Städten statt, bei denen die Führer
Reden hielten, wie sie es vor einer Woche in Buka-
rest getan haben. Es kennzeichnet die Beurteilung,
welche die Föderation in dcr ganzen Moldau erfährt,
daß keine der fünf Städte, wo die Versammlungen
abgehalten wurden, in der Moldau liegt. Die Ver-
sammlungen verliefen ohne Zwischenfall.

Vnlgarien.
Bericht des Hauptquartier».

Sofia, 31. Oktober. Die amtlich? Mitt.'ilunF imrr
die Operationen am 30. d. besagt: Unfcre Truppen setz»
ten dic Berfolssnnss des Feindes fort. Die in der Rich«
Umg Zajec ar Buljcvac vorrüllcndcn Abteilungen besetz-
ten nach hartnäckigem Kampfe die Hohen 482 und 428
westlich des Dorfes Planinica ietwa 16 Kilometer süd-
westlich Zaje<ar) und erbeuteten ein Batterie mit Be-
spanmmfl. Die im Ni^ava-Talr vorrückenden Truppe«
bemächtigten sich der Siadt Bela Palnnta, indem sie die
Linie Sadovica Dorf Braudinac Höhe 489-Boqo vrh
lTrigonomrier N54 westlich Bcla Palanla) erreichte«,
^m Moravll'Tale nördlich Vranje rücken unfere Abtei-
lungen infolge des erbitterten Widerstandes des Feindes
langsam vor. Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatze
blieb die Lage unverändert.

Richtigstellnngen.
Sofia, 31. Oktober. Die „Ngenee ttl vulgäre"

ist ermächtigt, den von dcr „Agence dcs Balcans" in
Paris über die Haltung der bulgarischen Truppen in
Serbien verbreiteten verleumderischen Meldungen ein
entschiedenes Dementi entgegenzusehen. Das Märchen
über die berüchtigten Grausamkeiten der Bulgaren ist
eine alberne Erfindung. Auch die Nachricht russischer
Blätter, wonach türkische Truppen im Vereine mit
den Bulgaren in Mazedonien vordringen und daselbst
die Stadt Velcs von dcn Türken genommen worden
sei, ist frei erfunden.

Ter Viervlrband und die Nalkan-
ftaaten

Verschiedene Meldungen aus Salonichi.

Äalonichi, 26. Oktober. (Verspätet eingetroffen.)
Infolge des Auftauchcns zahlreicher Vanden in der Um-
nebunn uon Monastir und dcr ^lnwcscnhcit acrinnfüsiiger
Trnpftenabtcilunneu dortsclbsl betrachten die Verben auch
Monastir als gefährdet. Die verbünoeien Truppen ge-
stalteten inzwischen in Salonichi ihre Operationsbasis
aus. Neue umsanarcichere Truppentransporte sind bis
jetzt nicht einqeiroffcn, doch verlautet sortwöhr^nd, daß
solche erwartet werden. Teutsche und österreichisch.un«»'
rischc Unterseeboote gefährden angeblich die Transporte
der Verbündeten außerordentlich und dic Furcht vor
denselben nimmt zu. Die englischen Truppen haben bis
a„f Kavallerieabteilungen Balonichi nicht verlassen. I m
,̂ausc dcr letzten Tayr sind mehrere französische Ver»

wunbctcnttnnsportc nutz dcm Abschnitte Strumica-Va-
landovo eingetroffen.

Dir trlrgraplnsche Verbindung Salonichi.Ni- unter
brochen.

Athen. 31. Oktober, ^lftem-e d'Ath'nes".^ Die tele-
Nlnplnsche Verbindung zwischen Salomcln >md 3c,« ift
unterbrochen.

Perfien
Äufhebnnq der englischen Veseimn« des persische«

Hafens Vl'schlr.
;>««>.«« >il Oltol'cr. „(5cntralnew3" melden aus

Kallut a Die nbische Rca.enm« ssab^'kannt, daß die
cnali che Ve chuna dcs pcrsi.chen vafcn^ Vu^ch.r am
16 ONobcr aufgehoben worden sc,.
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Ein russenfeindlicher Kriegsminister.

Konftantinopel, 31. Oktober. Die gestern hier ein-
gelangten persischen Blätter melden die Ernennung Se-
ftihdar Uzams zum Kriegsminister. Sepihdar, der als
Hauptanführer der liberalen Bewegung in Persien, die
zur Entthronung des Schah Mehmed Ali geführt hat,
bekannt ist, hat sich auf Betreiben Englands und Ruh-
lands vom politischen Leben zurückziehen müssen.

Mexiko.
Präsident Carranza ermordet?

London, 31. Oktober. „Exchange Telegraph Com-
pany" meldet aus Newyork: Nach einer aus San Anto-
nino eingelaufenen telephonischen Meldung wurde Car-
ranza ermordet.

— (Radfahrer!) Abermals ergeht dcr Ruf an alle
Radfahrer, welche noch zu keinem Laniislurmoicnste her-
angezogen wurden, ihre sonst nur dem Sport gewidme-
ten Kräfte freiwillig in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen. Das k. u. k. freiwillige Radfahrerbataillon Graz
(jetzt k. k. Landsturm-Radfahrerbataillon Graz), dem seit
30. August 1914 eine große Anzahl von Nadfahrern
Steiermarls und der Nachbarländer freiwillig- beigetre-
ten ist, hat sich seither auf allen Kriegsschauplätzen Aus-
zeichnungen und Belobungen jeder Art in reichem Maße
geholt. Nun ist wieder Gelegenheit, namentlich für die
im Jahre 1898 Geborenen, freiwillig in das Radfahrer-
bataillon Graz einzutreten und nach Kräften zum Gelin-
gen der großen Sache beizutragen. Die sich Meldenden
werden beim Radfahrerbataillon vollständig ausgerüstet,
brauchen daher nichts mitzubringen; deren Angehörige
genießen die gleichen Unterhaltsbeiträge wie alle ande-
ren Landsturmleute. Auskünfte werden jederzeit münd-
lich oder schriftlich vom Ersatzkader des k. k. Landsturm-
Radfahrerbataillons Graz, Grazbachssasse 21/23, erteilt.

— (50 (Yanzftciplatze für lrieqsinvalide Offiziere
unb Offiziersaspiranten.) Der Militärtommandobefehl
Nr. 183 vom 26. Oktober 1915 bringt kriegsinvaliden
Offizieren zur Kenntnis, daß an der Neuen Wiener
Handelsakademie, Wien, VI1I./2, Hamerlingplatz 5/6,
für den Besuch des Abituriententurses und des Kom-
merziellen Fachkurses (kommerzielle Kurse mit einjäh-
riger Organisation) 50 Ganzfteiplähe errichtet wurden.
Er lenkt die Aufmerksamkeit kriegsinvalider Offiziere
auf diese Kurse, die gceignct sind, die Grundlage für
die Erwerbung einer sozialen Stellung im bürgerlichen
Leben zu bieten. Diese im Interesse unserer wackeren
Offiziere gelegene Einrichtung ist gewiß auf das leb-
hafteste zu begrüßen.

— (KrieaMuszeichnunss.) Das Signum laudis hat
Dr. Milan K o r u n , Oberleutnant im bh I R 4, ein
Sohn des Professors am Laibacher k. k. Ersten Staats-
gymnafium Dr. Valentin Kocun, erhalten.

— (Auszeichmmgen für die Iiebemlndzwanzisstt-
lapelle.) Seine Majestät der König non Bayern hat den
Hauptmann Rutzky mit dem Militärverdienstordcn
vierter Klasse mit Kronen und Schwertern; den Kapell
meister v. Z a n e t t i mit dem Militärvcrdienstkreuz
erster Klasse, den Tambour D ö r f l e r mit dem Militär-
verdiensttreuz zweiter Klasse mit der Krone und die
Feldwebel Z e i n i n g o r , S l a b i h o u d o k und
S c h m i d t mit dem Militärverdienstkreuz zweiter Klasse
mit dm Schwertern ausgezeichnet.

— < Maschinen-Ingenieure für die Staatsbahnen.)
Das Eisendahnministerium beabsichtigt für den Gesamt-
bereich der Staatseiscnbahnverwaltung mehrere Maschinen-
Ingenieure als Maschinenassistenten mit dem Jahres-
gehalte von 1000 K. aufzunehmen. Die Bewerber müssen
sofort zur Verfügung stehen, d. i. militärfrei sein und in
jeder Beziehung, insbesondere auch hinsichtlich ihrer körper-
lichen Gignuna und Kenntnis der Dienstsprache und des
ftaatebürgcrlichen Verhaltens vollkommen entsprechen. Tie
mit aNen erforderlichen Belegen, wie Prüfungszeugnisse,
Tauf- und Heimatschein versehenen Lwfnahmsgcsuche
wären ehestens bei der k. k. Staatsbahndircktion Trieft,
Expofttur Laibach, einzubringen.

— (Anfforftunffsprämien.» Der KrainischMsten-
ländische Forstvcrein hat für das Jahr 1915 die ausge-
schriebenen Aufforstungsprämicn im Betrage .on je 40
Kronen für gelungene Aufforstungen auf kahlen Flächen
des bäuerlichen Grundbesitzes an nachfolgende Bewerber
verliehen.' Philipp P o g a « n i t , Grundbesitzer in Do-
brava bei Kropp, Jakob K r a l j , Grunobchher in ^rni-
vcc bei Möschnach, Lorenz Be net, Grundbesitzer in
Würzen bei Kronau, und Franz H o ö e v a r , Grundbe-
sitzer in Trebnja gorica bei Gurk.

— (Von dcr Erdbebenwarte.) (Astern verzeichneten
sämtliche Instrumente dcr. Warte ein sehr starkes Fern-
beben in einer .Herdcntfcrnung vo» über 10.000 Kilo-
metern. Beginn der Aufzeichnung um 8 Uhr 86 Min.
W Set. früh, Einsah der zweiten Vorläufer um 8 Uhr
47 Min. 3 Set. Gröhtc Vodenschwanluna. von 0.5 Mill i-
meter um 9 Uhr 17 Min. 38 Sek. Ende der Aufzeichnung
,̂ -aen Mittay. B.

— ( I m städtischen Schlachthause) wurden in der
Zeit vom 17. bis 24. Oktober N 1 Ochsen, '.9 Stiere und
83 Kühe, weiters 3 Pferde, 541 Schweine, 56 Kälber,
81 Hammel und 6 Kitze geschlachtet. Wetters wurden in
geschlachtetem Zustande 2 Rinder, 108 Schweine unb 43
Kälber nebst 1302 Kilogramm Fleisch eingeführt.

— (Eine gefährliche Geflügeldiebin.) Die Vagantin
Iosefa ValenÄ^ ist dringend verdächtig, in der letzlen
Zeit in Dornegg und Illyrisch-Feistritz zahlreiche Ge-
flügeldiebstähle verübt zu haben. Die Valcnoi« ist in
Dornegg geboren, wegen verschiedener Delikte bereits
33 Mal abgestraft und ist derzeit unbekannten Aufent-
haltes.

— <Aufa.ea.riffene Zigeuner.) I n der letzten Zeit
trieb sick) in der Umgebung von Raima eine fünftöpfige
Zigeunerbandc herum und belästigte die Inwohner mit
zudringlichem Vetteln. Sie wurde am Freitag nachmit-
tags von einer Gendarmeriepatrouille in einem Walde
bei I lova gora lagernd angetroffen. Drei Zigeuner er-
griffen beim Erblicken der Patrouille sofort die Flucht
und warfen unterwegs eine Ziehharmonika sowie eine
Zither weg, während zwei Zigeunerinnen verhaftet und
dem Gerichte eingeliefert wurden.

— (Schadenfeuer.) Vor kurzem brannte die auf dem
Felde stehende Dopftelharfe des Besitzers Martin Kon-
<̂ar in Unter-Loitfch samt einer größeren Menge von
Heu und Stroh sowie zum Trocknen Angelagerter Fi-
solen vollständig nieder. Die Eutstehungsurscche des
Feuers tonnte bisher nicht ermittelt werden, doch scheint
eine Brandlegung nicht ausgeschlossen zu sein. Der Ge->
samtschade beträgt bei 5000 /< und trifft den Abbränd-
ler um so empfindlicher, als die verbrannten Futtervor-
rcile usw. gar nicht, die Harfe aber nur um 200 X ver-
sichert waren.

— (Selbstmord.) Der in Mieger geborene, nach
St. Ioooci in Krain zuständige Johann Mandelc wurde
am 2li. v. M. in der Nähe von seiner Wohnung in Win-
disch-St. Michael tot aufgefunden. I n der Hand hielt der
Tote einen sechsschüssigen Revolver, aus dein ein Schuh
abgegeben worden war. Mandelc, der an einem unheil-
baren Leiden litt, dürfte,' den Selbstmord in einem An-
fall von Trübsinn begangen haben.

— (Verstorbene in Laibach.) Franz Kregar, Ge-
richts diurnist i. N., 78 Jahre; Anton Penko, Kcuschlers-
söhn, 34 Jahre; Maria Kri^man, Inwohnerin, 81' I . ;
Agnes Gottes, Bedienerin, 77 Jahre; Maria ^eleznik,
Handelsmannstochter, 8 Jahre; Franz Vukovnik, ge-
wesener Gärtner, 76 Jahre; Gertrud Per^in, Gast'mrts-
Witwe, 71 Jahre; Anna Ienko, Rechnungsunteroffiziers-
gattin, 23 Jahre; Vcneditt Bardach, Johann Gali, Va-
sul Vuzsingen, Laszlo Pustali, Hubert Peichel, Karl
Meinl, Alfred Rischka, Peter Guricza, Soldatm; Jakob
Smuk, Schneider, 30 Jahre; Slava, Medved, Postdic-
nerstochter, 8 Mon.; Franz Mohär, Taglöhner, 55 I . ;

Matthäus Ko5ir, Keuschler, 55 Jahre; Ottilia P°2°l,
Vuchbinderstochter, 5 Wochen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l . ^

Meteorologische Veobachtungen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck ? 3 e ' 0 w V ^ —

^ 1-V ß k Z vtz «""<"., 3'pZ
° » zs3 NZ "ZI

,s, 2 U . N . 7A3-6 3 5SSO. sHwllch bewOllt
^" 9 U. Ab. 33 6 3 0 NW. schwach ^ ^ 5 — ^

7U. F. 332 2 8 SO. schwach
3l. 2U. N. 3 ^ 0 4 1

9U. Ab. 33 2 4 2 NW. schwach ^ ^ ^ ^
7U. F. 308 2 0 windstill ^ , '

1 2U.N. 269 5 0 W. schwach R«s"
9N.Nb. 2« 4 b ? W. mähiss ^ - ^ - ^ - i i ^

2., 7 U . F . I 28 6, 4 7, O. schwach ! """" . , ,Mt
Das Tagesmittel der Temperatur von Samstag

3-0«, Normale 7 6«. . . hettägt
Das Tagesmittel der Temperatur von Sonninu

3-7«, Normale 7 4«. . . hettögt
Das Tagesmittel der Temperatur von Äilomnu

4 2», Normale 7 1«. , ^ « ^

Hinweis.
I n der Gencsungszeit ,.^^,

wie nach Blutverlusten oder Operationen, auch " ^ ^
besonderer Anstrengungen und Aufregungen :, ^̂ z,
togcn das ideale Mittel, den
sicher wettzumachen. I n wissenschaftlichen ^VY"" ^ ^
und brieflichen Gutachten von 21.000 Ärzten >"" ^
lannt, daß Sanatogen den: erschöpften ^ ^ ! " xeisM
zur Ncubelcbung, zur Hebung seiner Kräfte uno ^ ^ ,
s,en notwendigen Stoffe zuführt. Daher ist A Anbete"
so für unsere in den Lazaretten liegenden . - ^ « ^ zU<
u»<d Kranken, wie für die Krieger draußen 'M " ^ ^
Kräftigung und Erhaltung ihrer Gesundheit " " " ^ e s '
standslraft von gleich großer Bedeutung. 6 ^ ^ält-
Packungen sind in allen Apotheken und Dwgnm .ge"
lich. Wir verweisen ausdrücklich auf den " ^ . ^ ^
Nummer beiliegenden Prospekt der SamNW^^e
Aauer <̂  (5ie., Berlin SW 48, womit auch °"
Broschüren angebotm werden.

, — » — ^ ^

Statt zeder besonderen Mitteilung.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uuerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unseren innigstgeliebt«
Gatten, bezw. Vater, den wohlgeborenen Herrn !

Wilhelm Lukesch
^ k. k. KandeszahlamtsAontroUor i. P.

heute morgens um 2 Uhr nach kurzer Kranlheit, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, in ein bell
Leben abzuberufen. « Uhr

Die irdische Hülle des teuren Verstorbenen wird Mittwoch, den 3. d. M., nachmittags nM o
l im Sterbehause Vegagasse Nr. 8 eingesegnet und auf dem Friedhofe zum Hl. Kreuz beigeseht.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen weiden.

L a i b a c h , am 2. November 191b.

Amalie Lnkesch, geb. Iaklitsch Rudolf
Gatt in. Sohn-

Städtische Vfst»ttunMns<a!t, Aaibach.

Zahvala.
Za mnoge tolažilne izraze sočutja ob smrti naše nepozabne raatere,

tašče, babice, prababice in tete, gospe

Jerice Peršin
kakor tudi za izkazano cast na njeni zadnji zemski poti, izrekajo prisi^n° ̂ ^̂ j-a, ^
s pripombo, da se bode sveta maša za rajnico brala v petek, dne 5. D° V ^ ^ on
župnih cerkvah čč. oo. frančiškanov v Ljubljani ob 9. uri, na Viču p a

zjutraj ^

žalujoči osta*1'
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Nlli, ^"kü6llu8zcich,iunac«.) Verliehen wurde: die
^ lnc Tapferleitsineoaille eistcr Klasse dem Fähnrich
y l Reserve Karl Haydinger. den Korporalen Alois
dilt ^ s ^ ^" '"^ ' ^ " Infanteristen EustachtuS Bcnc-
dina? ^ ^ ^ ' ^^""^ Dernov^sl. Josef Dobletar, Fer-
^ nl> Cppi^ Patrise Flecker, Anton Stramzer und Ant.
" " d M ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ I N ^ < bie Silberne Tapfcrkeits-
benK ^ ' ^ r Klasse dem ^ugsführcr Thomas Lalota,
^ . ^°ralen Alois Kump, Rudolf Novak, den ^ f r c i t c n
Wo ^ ' ^ " ^ ' Matthäus Kosmatin. Gregor Vister, den
5la " / ^ " Anton cernivc. Franz Millauciö. Franz
^cn^^' ^"' ^andstllrminfllnteristcn Jakob Laloviö, Ioh.
3ran' ' ^ " ^ " " Pokorn. Alois Polajnar, Franz ^abljat,
^en l """ " ' ^ bem Offiziersdiener Anton Katern —
c»l <l!3^^" ^'^ ^ 17; writer» oem Landfturmlorpo.

^Mnn Kupriva beim I3 i 27.

bHe^?5^"bene HeeresangehSrige.) I n den Lai '
R z. "uarspitälein sind gestorben: in, Landesspitale:
»hl,s,??bcr dcr 23 Jahre alte Honv. Josef I a ^
°li z; ""5 "crepes iln Koinitat Pest-Pilis-Solt-Kisknn
^»e « ^"l 'mtis und Lähmung nach Schuß durchs
l ° n ^ . ^ 25. dcr 31 Jahre alte LdwNUO. 2. Kl. An-
lMnk, " ^ Wiscll bei Nann an gasiger Zellgcwcbs-
clte c>"f"ll des linken Oberschenkels, und der 23 Jahre
Rat" l' -peter P u r k a r i c z a aus Doinany im Ko-
îlckŝ , 1 " ' ^ ̂ sö'rcny an Hirnhautentzündung nach

^b°,s " ^ ^ Schädeldaches; — im Landwehrmaro-
M V. " " 2 l . Oktober der 47 Jahre alte MilArb.
^lls- ^ " " ""s Kobilaglava bel Sesana an Nauch-
ltll ' " " 22. der 29 Jahre alte LslArb. Franz P r i -
Ahr^s ""dc^o in Mähren an Ruhr; am 23. der 34
^ 3°w^ H°'wKorp. Janos V a j o aus Nagyszalonta
^ ^ U n t Nihar an Vauchtyphus, und, der 24 Jahre
f > U , "ienzcl H c r c n b c r g c r aus Nesiczabanya
"zz^nt Krasso Szörcny an Bauchtyfthus; am 24.

H ^ a h r e alte Krankenwärter Matthäus D e m ^ a r
M y'H.len) an Nauchtyphus; der 37 Jahre alle Zgf.
M z , > . < ' « ? aus Hollerberg bei Marburg an Bauch-
""la K ^ ^ -^ ^ahre alte I n f . Jovo S t r b a c aus

""25 ^"potnica in Bosnien an Lungenentzündung;
êz ^ 25 Ilihre alte lricgsgcf. Inf . Iano V c d r a ^

^2? <> . " ^ ""^ ^lpinjsk an Lungencntzunwnss, und
'?How!<"?"<"lte Inf . Ianos K r i s n n aus Szcludvar
°lte tz""° Arad an Banchtyphus; am 26. der 3« Jahre,
°A , .^ ^°hnnn ssranzl aus Stein an Äauchty-
^ Ä . der 23 Jahre alte Korv. Johann O n d i k
^ l»e/^^"' j,tomitat .^oiuarom an Vanchtyfthus; am

^ol f?>" l , rc nltc Sap. Leopold P r i c k e l aus Wol-
^25 ^5' ^ l k an Aauchlliphus; - ' im .Lcouinum":
^s^."uober der >9 Jahre alte Hono. Janos D e r -
b e n ' , ^'dapcsl <,„ Hämatom des Rückens bci Zcr-
^ h ^ " 8 des linken Oberarmes; am 27. der 2N Jahre
? hail̂ . Sandor Ä a l o g aus Hajdunanas iin Komi-
> ^ "nch Nückenmnrldurchschlch; - im „Maria-
^ r a ? " - Oktober der 24 Jahre alte Inf. Dcmeler
^Nsp ?"^ Salamas i,n Komitat (5sit, und der
i?° an M ^ " ^ " Ladislaus K l e i n aus Vudapcst,
^Hz ^ '̂mtvcrssiftunss nach Schußucrlchung; am 25,.
°^enV" alte Inf . Franz J a n u a r ans Plava in

> ^ u a c h Kopsschuß, und dcr 30 Jahre alte Ins.

Philipp M l a l a r aus Wmdischdorf bei Pcttau an
Wundbrand nach Schußverlehung; — in der „ M i d i l a " :
am 23. Oktober dcr HonvOberarzt Dr. Elet P a r r a y H
aus Budapest an Gehirnblutung; — in der Staats-
gcwerbcschulc: am 23. Oktober der 20 Jahre alte Ins.
Tomo A r o s i 6 aus Brod in Bosnien an Verblutung
mich Dnrchschncidung dcr rechten Haisseitc mittelst eines
Messers (Selbstmord); am 24. der Inf . Ic iw V a r -
l o l m i (Daten fehlen) an Lungenentzündung und Kopf-
schuß; am 20. dcr 35 Jahre alte LstInf. Johann M e ö a
aus Morawska in Schlesien an Lungenentzündung und
gasiger Zellgewebsentzündung, und der 25 Jahre alte
Ins. Karl M c i n d l aus Kultcnplan in Böhmen an
Hcrzschwää)e und Wundbrand ocs linken Oberarmes.

— (Füls Note Kreuz) haben anstatt eines Gräber-
schmuckes Frau Obcrstcnwitwe Fanny von S a l o m o n
und die Stiftsdame Hcrminc von S a l o m o n den Be-
trag voll 20 X gespendet.

— (Roteö Kreuz.) Der l. und k. Sanität«anstalt
Volksschule Moste wurden ab August folgende Spenden
durch die Delegierten vom Roten Krcuze von 'lachstehen-
dcn Wohltätern übermittelt, denen auch an dieser Stelle
nochmals herzlichst gedankt wird: Elfi Bersin 1 Paket
Scharpie, 1 Flasche Hiubecrsaft; Herr Dr. Frucht 1650
Zigaretten, li Flaschen Wein; Herr Dr. Hö'gler 200 X
ans einer ungenannten Spende; Fran Eugenie Hril'ar
20 X, 3 Flaschen Himbeersaft, 2 Flaschen Wein, '. Glas
Marmelade, je 2 Pakete Vackwcrt und Zucker varc; Frl.
Karcsch 200 Zigaretten; der lrainische Landesausschuß
72 Liter Wein; Frau Schäffer 400 Zigaretten; Unge-
nannt 1800 Zigaretten, 1 Briefkasten. - An den Hilfs-
vcrcin vom Noten Kreuze wurden 50,51 X rctourmcrt.

— (Vom Vollsfchuldienfte.) Der t. l. Bezirksschulrat
in Gurlfeld hat die Probckandidatin Aloisia K o m l j a ' -
ncc auö Vuöla zur Supplcntin an der drcitlassissen Volks-
schule in St. Kanzian und dic absolvierte Lehramtslan-
dida'tin Karolina Rostohar aus Ober-Pijavzlo zur
Supplcntin an der vicrklassiaen Volksschule in Triiäöe be-
stellt. — Dcr l. l. Landcsschulrat für Krain hat die Zu-
lassung dcr mit dem Reifezeugnisse versehenen Lchramts-
landidatin Ida W c i nbc r ge r zur uncntaeltlichcn Schul-
Praxis als Probelandidatin a i der vierllassigen deutschen
Privatkimbcndollsschulc des Deutschen Schulvercines in
^aibach zilr Kcnntnis genommen. — Der l. k. Landes-
schulrat für Kraii, hat den Anstritt des Katecheten Ioh.
T o m a i i c - und den Eintritt des Katecheten Matthäus
V i l f a n an dcr äuhercn Privatmädchcnliollsschule bci
den Ursulincrinnen in Laibach zur Kenntnis genommen.

— (Anmelbunn der Vorräte an Baumwolle, an Vaum°
Wollgarnen jcbcr Art s«wic NaumwoNwaren.) Gemäh den
Ministcrialv^rol'dnmisscn vom 1^. Sepleinbcr 1915,
N. G. Vl. Nr. 2W und 269, lvarcn die am 30. September
vorhandenen Vorräte an Baumwolle. Baumwollgarnen je-
der Art sowie U^anmwollwaren auf Formulaien, welche
dic Vcrcinigtc östcrrcichischc und ungarische Vaumwollzcn.
tralc in Wien, t. Bez., Maria Theresienstrahc 34. aufgc.
legt l)at und von oicscr zn beziehen sind, anzumelden. Diese
Anmeldung hatte für Banmwollc und Garne bis spätestens
10. Oktober, für Vaumwollwaren bis spätestens 8. Okto-

der zu erfolgen. Da der Vaumwollzentrale bisher im Ver«
hältnis zu der grotzen Zahl von Besitzern, bezw. von Ver-
lvahrern, die durch die angeführten Verordnungen ersaht
werden, nur ungenügende Meldungen zugekommen sind,
muß angenommen werden, daß ein Teil der Anmelde.
Pflichtigen dic Vorratsanzeige noch nicht erstattet hcrt. Die
interessierten Geschäftskreise werden daher aufmerksam ge-
machi, dah die Nichteinbrinyung sowie Verspätung der ge.
schlich vorgeschriebenen Anzeigen ülier Vorräte an Baum-
wolle, baumwollcnen Gespinsten und Baumwollwarcn ein
Strafverfahren zur Folge ha-t. Gegenständliche Ubertretun.
gen werden, sofcrne sie nicht unter eine strengere Straf,
bestimmung fallen, von den politischen Behörden erster I n -
stanz mit Geldstrafen bis zu 5000 K. oder Arreftstrafen
bis zu sechs Monaten bestraft.

— (Die Erste städtische sechsllassige ftnabelwolts
schule m Lalbach) hat zur Erinncrnna, an den Weltkrieg
cincn Jahresbericht über das Schuljahr 1914/15 her-
ausgegeben, dcr den Leiter dieser Schule, Herrn Jakob
D i m n i k , zum Verfasser hat. Der Jahresbericht ist
gleichzeitig als eine Gedenlschrift anläßlich des 6 0 j ä h -
r i g c n B e s t a n d e s der Ersten städtischen Knaben-
Volksschule gedacht, die am 1. September 1855 als ein-
Nassige Schule errichtet wurde. Die Einleitung dcr le»
scnswcrten Publikation bildet ein Artikel, betitelt ..Für
die verlassenen Kinder und Waisen", hieran schlichen sich
Aufsähe über das österreichische Kaiserhaus, über den
Weltkrieg und die Schule, weUers «efchichMche und stati-
stische Daten über die Erste Knavcnvollsschule, Schul-
nachrichtcn usw., endlich auf dem Umfchlagc ein Ver-
zeichnis von patriotischen Iugendschriften. Dem Berichte
sind zwölf schon ausgeführte Illustrationen bcigeheben,
vor allem drei Aufnahmen Seiner Majestät des Kaisers,
dann Abbildungen des Thronfolgerpaares, des Erzher-
zogs Franz Ferdinand und der Herzogin von Hohen-
berg, des Bürgermeisters Dr. Tav^ar, des Hofrates
Lcvcc und des Laibacher Wehrschildes in Eisen.

- (Ein Straßcmmilum.) Wir erhalten folgende
Zuschrift: Die Südbahnstraßc (von dcr Ncssilstraße bis
zur Mctcllogassc und darüber) befindet sich schon seit ssc-
raumer Zeit in einem Zustande, der die kühnsten Phaw»
tasten einer vernachlässigten Kommunikation zuschcmben
macht. Da dort auch kein Weg für Fußgänger angelegt
ist, sind die Passanten, dic durch diesen Morast waten
müssen, abends, wenn es nicht eben Mondschein gibt,
wegen gänzlichen Mangels einer Beleuchtung der Ge-
fahr ausgescht, mitten auf der Strahe stecken zu bleiben.
Gs lohnt sich, dicscs Unikum zu besichtigen. — Die beru-
fenen Faktoren wcrdcn dringendst lim Abhilfe gebeten!

liefert prompt 2673 9

M. Elfer, Hien, I., KrugerstraBe 3.
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C 55/15/1

Okllc.
b iT°P6r T

*etna-
 n e z a K o s t e"» posestnika

^\ s« •' k o J e 8 a bivališče je ne-
» S v l V ) 0 d a l a l)r i c- kr- okrajni
Ä , ^^jigori po Tereziji Ko-
S ^stiuci v Metnaju Stov. 25,
O ^ 2 7 1 K 64v sprip.

Na podstavi tožbe se je določil
liarok za ustno sporno razpravo na

d n e 5. n o v o m b r a 19 15

dopoldne ob 8. nri pri podpisani
sodniji, soba štev. 2.

V obrambo pravic toženca se
postavlja za skrbnika gospod Franc
Sevšek, poaestnik v Višnji gori.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni ])ravni stvari na njega
nevarnost in stroSke, dokler se ali

ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija ViSnjagora,
odd. II., due 29. oktobra 1915.

2861 C 1,78/15/1
Okllc.

Zoper Antona Mali, posestnika v
Gor. Brezovici, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okr.
sodniji v Kostanjevici po Hranilnici
in posojilnici v Št. Jerneju tožba za-
radi 500 K s pp.

Na podstari tožbe odredil Be je
narok za ustno sporno razpravo na

dan 15. novembra 1915
dopoldne ob 9. uri v izbi štev. 4.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Ivan
Gerlovič v Kostanjevici.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na njega
nevarnost in stroške, dokler se ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaScenca.

C. kr. okr. sodnija v Kostanjevici,
odd. 11., dne 27. oktobra 1915.

Peter Kozina & Co.
Schuhfabrik

in Heumarktl
(Oberkrain)

Verkauf ihrer Erzeugnisse
i en gros

en detailLAIBACH, BREG
gegenüber der St. Jakobsbrücke.

Großes Lager von Militärschuhen für Offiziere und Mannschaft.
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Ubersiediungs -jtfnzeige.
left erlaube mir die höfliche JHitteilung, class ieh mit meiner

Spezerei-, Kolonialwaren-, Jllineralmasserhandlung, Benzine
Petroleum- und Salzniederlage

bereits in mein eigenes Haus KongreSSplütZ 14 sfrÜ/ier JtllJ übersiedelt ti*
Die Verkaufsräume befinden sieh im jfsofe gegenüber dem Singange.

/eh empfehle mich der verehrten Kundschaft aueh hier zu recht regem Zuspruch **
Zusieherung stets aufmerksamster Bedienung.

Hochachtend JultUS Elbest

Limonen-
Essenz 1 Flacon 1 Krone

entspricht 10 Limonen,
verdirbt nie, einfache reine Be-

reitung der Limonade.
r s i i l!v£ilitS,r -oja-erLfteelurllclx.

Apotheke Trnkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

2212 14

Trockenmilch
für den Detail-Verkauf
Gepackt zu 20 b-Paketeo und 60 h-Kartons.
Mindest-Versand eiu PoBtkollo zu 140 Pakete
franko durch ganz Österreich K 20*38.

Nur au Wiederverkäufer.
Eduard Uhrner, Gras, Strauoher-

gaase 15. 2840 5-2

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
allen Erkrankuugen bestene einpfohlei
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 b. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. JBamberg in Laibach

[MAGEN-TINKTUR!
Apothekers PICCOLlh

^VERSAND
| GEGEN

TNACH^
/NAHME

Magen - Tinlttiar»
1 Fläaohohen 20 Heller. 489 52

W^ Yertr«ffll«fc »«wl*»« ftr 4 U ^

idnnerzslillenii Elinibina
b«l BrkWtan«B, Rh«iM»tlwu, GUht,

Inker-Liniment.^
"'Z Xiker-Pili-Expsller.

ik^it ra k«ai«k«i TM *
Dr. RICHT1RS AM«lwkt | l i

l PrSül, UiOtlkltal i * i

Gegründet 1866

Gestrichte und gewirbte
WOLLWAREN

jeder Art,
erxeugt von den leistungs-
fähigsten Fabrikanten, deren
Vertretung ich am hiesigen

Platze allein habe,
empfehle ich bestens. 2696 3

Hochachtend

C. J. Hamann
Laibach, Rathausplati Nr. 8

Vierte k. k. Klassenlotterie.
Die P. T. Reflektanten werden aufmerksam gemacht, daß

Lose für die 5. Klasse der laufenden Lotterie auch während
der Ziehung dieser Klasse, d. i. vom 8. Oktober bis 6. No-
vember 1. J. bei der Geschäftsstelle der Klassenlotterie, Laiba-
cher Kreditbank in Laibach, und deren Filialen in Cilli, Kla-
genfurt und Spalato, erhältlich sind. Preis für ein Achtellos
25 K, ein Viertellos 50 K, ein halbes Los 1OO K und ein ganzes
Los 200 K. Bestellungen per Postanweisung genügen. 2677 55

Soeben erschienen:

des fisterr. Konkurs- und nusgleichsrechtes
von 2116 4 - 3

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20-40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Italienisch-deutsche

Korrespoiii
mit guten Kenntnissen der inra^^-

Sprache, Stenographistin, ****xxe.
schreiberin, « u c h t *» d oti»"

Anträge unter „ K o r r e i p 0 ^ 3^3
an dio Adinin. dieser Ze i tung-^*^^^" '

MilttZli!
mit ftlektrischer Beleuchtung "JjJ 9$jf« r t

Eingang wird per sofort *ttr .
Zelt geauoht. ,:e ^

Anträge unter „2864" a U . ,854J>
nistration dieser Zeitung. ^J^-^*"*^

\ Gut. schneH
und zuverlässig

! wie kaum elne_andgrg|t
| scheinung unterrichtgl^
i über alle Vorgängeauf^
[ Kriegaschaupjätzgl!

! von Recjajgg
Ünivers^

' Mit z a h l r e i c ^ e j Q ^ ^ ]
[ kelta - Aufnahmei l_J^ (

i wweriasaigen^T-jrtter |
! hoher Offiziere undf lL^ ,
i Fach^8chr|fj8te.'!etj^; j
I w ö c h e n t l . c h ^ o r s c ^ ,

; wendige E r a ä n g ^ f l l ^ |
I TageezeltunflegJiS5-^ |

ZeH-ürkund5^!

WeltbüL^I
i »on SchuLtQgbTw

! •ondsaboifiofi«^g; s

| werden__neyei^Ä j
I BeÄemJ£-^ä*iS2 |

Druck und «erlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


